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Fottgang des Nathenauptozeſes. 
Nach der plötzlichen Unterbrechung bes Prozeſſes 

am Sonnabend wurden die Verhandlungen Montag 
ſrlh wleder aufgenommen. Vor dem Reichsgerichts⸗ 
bplatz hatten ſich große Menſchenmengen augeſammelt. 
Die Kontrolle war äußerſt ſtreng. Nur Perſonen, die 
ſich durch Lichtbild auswetſen konnten, wurden zuge⸗ 
laſſen. Daher wurde die Anzahl der Zuſchauer auf ein 
Drittel verringert. Zu Beginn der Sitzung ſtellte der 
Vorſitzende feſt, daß fämtliche Angeklagten zur Stelle 
ſind. Er kellte weiter mit, es habe ſich ergeben, daß die 
Hrankhettserſchelnungen, die bei verſchledenen Ange⸗ 
llagten am Sonnabend eingetreten ſind, einen ernſt⸗ 
haſten Hlntergrund haben. Nach der bisher angeſtell⸗ 
ten Sbate ehſteſ die noch keineswegs ein endgültiges 
Ergebnis darſtellt, ſel der Verdacht nicht ausgeſchloſ⸗ 
ſen, daß ein Uttentat auf die Geſundheit oder ſogar das 
veben eines der Angeklagten vorliegen könnte. Dieſer 
Verdacht habe zu Sicherungsmaßnahmen veraulaßt. 
Hierauf wurde in die Verhandlung eingetreten. Land⸗ 
Wirtſchaftslehrer Duckardt⸗Berlin, der mit Günther 
zuſammen das Wilhelmgymnaftum beſucht hatte, ſaate 
aus, bieſer ſei ſtets ein hillsbereiter Kamerad gewe⸗ 
jen, habe ſich aber außerordentlich beeinfluſſen laſſen. 
Auf der Schule galt er als phautaſtiſch. Nach dem Erz⸗ 
bergermord traf ich ihn zufällig. Den Mord verurteilte 
er auf bas ſchärfſte. Der Zeuge ſagte weiter aus, daß 
Günther nur daun maßlos zu übertrelben pflegte, 
ivenn es ſich um ſeine Perſon handelte. Anläßlich der 

Genuakonferenz habe er geäußert, er betrachte Rathe⸗ 
nau, den vielfachen Millionär, nicht als Vertreter der 
Arbeiterklaſſe oder den Vertreter der Demokratie, ſon⸗ 
dern als typiſchen Wertreter der Großfinanz. Von 
ſeinen Beziehungen zu rechtsſtehenden Perſünlich⸗ 
keiten habe er ſehr viel geſprochen, Namen habe er je⸗ 
doch nicht genaunt. 

Nuch Vereidigung des Zeugen wurde Günther über 
ſeine Beziehungen zu rechtsgerichteten Kreiſen ver⸗ 
nommen. Es folgte ein Gutachten des Sachverſtän⸗ 
digen Canitätsrats Dr. Schiitz über die geiſtige Ver⸗ 
ſaſſung Günthers. Der Sachverſtändige hält Günther 
für einen Pfuchopaten, aber nicht für geiſtekkrank. Nach 
dem heutigen Strafrecht müſſe Günther als zurech⸗ 
Unngsfähig bezeichnet werden. Er erzählte, daß er 
von Ludendorff zehn bis zwülf Briefe empfangen habe, 
die weniger politiſchen als geſellſchaftlichen Inhalts 
ſeien. Die Briefe ſind, wie Günther unter großer Be⸗ 
wegung der Zuhörerſchaft mittellt, lämtlich von Luden⸗ 
dorff eigenhändig geſchrieben, nicht etwa nach Ma⸗ 
ſchinendiktat. Meiſtens ſchrieb Lndendorjf aus Aulaß 
irgendwelcher Feiern deutſchnatlonaler Organlſa⸗ 
lionen, einmal auch als Antwort auf eine Geburts · 
tagsgratulation, die ihm Günther ge Satiè. 
Anrede lautete immer: Lieber Güntherl Die Bemü⸗ 
mungen eines der ſozialiſtiſchen Laienrichter, näheres 
über den Brief Ludendorkks au erkahren, ſchnitt der 
Gerichtspräſident mit der Begründung ab, daß es ſich 

hler nicht um die Angelegenheit Ludendoörff handele. 
Von Helfferich hat Günther zwei Brieſe erhalten nud 
vom Oberſten Bauer einen. Ludendarkf hat Günther 
auch perfſönlich empfangen, als dieſer ihn in Angelegen⸗ 

hetten des wegen des Kapp⸗Vutſches verurteilten 
Herrn v. Jagow beſuchte. ö‚ 

Unter allgemeiner Spannung wird dann der 
frühere Kapitänleutnant Tilleſſen vernom⸗ 
men. Tilleſſens Mittetlungen beleuchteten beſonders 
inlereſſant die Perſon des Mörders Kern. Kern hatte 
ihm von dem beabſichtigten Attentat gegen Rathenan 
erzühlt, wogegen ihm Tilleſſen den Einwand machte, 

  

   

    

daß dies ein feiger Mord ſei, der den politiſchen Rechts⸗ ö· 

parteten zur Laſt gelegt werde. Kern erwiderte daranf: 
Wenn ich auf dich höre, müßte ich wie ein altes eil 
im Bett ſterben! Mit weinerlicher Stimme e»rklärte 

der Augeklagte, der unter ſeinen Genoſſen ſonſt den 

Beinamen „Der eiſerne Tilleſſen“ führte, er heule 

heuke darüber, datz er damals auk ſeinen Urlaub ver⸗ 

zichtet und Kern nicht allein gelaſſen hütte, dann wäre 

der Mord vielleicht verhütet wonden. Tilleſſen wurde 
dann befragt, ob er feinerzett einem Bekannten das 

Bild eines jüngeren Bruders, des Erzberger⸗Mör⸗ 

ders, mit den Worten gezeigt habe: „Das iſt mein 
Brüderchen, der hat das erſte Schwein gekillt!“ Tiileſſen 

gab dieſe Aeußernng zu. Der Ausdruck gekiult ſoikte 
nichts Verächtliches bedeuten, ſondern ſei ein See⸗ 

mannsausdruck nach dem engliſchen „Kill“ ltöten), doch 
verſicherte der Angeklagte, daß er die Ermordung Erz⸗ . 
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vergers verabſcheue, wie er überhaupt als 
lit jeben Mord verdamme. Nur elnmal habe er zu 
einem Manne, der ſich ſpüter als kommuniſtiſcher 
Epitzel erwies, geſagt: Wenn in Berlin ber Bolſche⸗ 
wismus losbricht, dann iſt es noch immer Zeit, Rathe⸗ 
nan zu erſchießen, aber heute vedauere er ſeine Worte. 

Ueber die Herkunft der Schykolabenſenbungen, die 
dem Angeklagten im Rathenauprozeß Willy Günther 
zuging und als Abſenberin die Firma Sarotti⸗Aktien⸗ 
La nannte, haben in Berlin wouchtischen Ermitl⸗ 
ungen von Beannen ber Berliner politiſchen Poligzel 
und von Leipziger Polizelbeamten ſtatigefunden. Hier⸗ 
bei iſt feitgeſtellt, dak die fraglichen Schokoladen⸗ 
pralinés zwar in einer der gebräuchlichen Eapotti⸗ 
umhüllungen eingepackt waren, daß eß ſich aber nicht 
um elne Originalpackung der Firma Sarotitt hanbelte, 
und daß dieſe Firma von einem Dritten fälſchlicher⸗ 
weiſe als Abſenderin angegeben war. 

  

Bürgerliches Kopfzerbrechen 
über die Reichspräſid „Kandidatur. 

Wie der „Vokalanzeiger“ hört, ſchweben in recbis ⸗ 
ſtehenden Kreiſen Verhandlungen über die Aufſtellung 
eines gemeinſamen Kaudidaten für die bevorſtehende 
Reichspräſldentenwahl. Etne Korreſpondenz will ba⸗ 
gegen wiſſen, daß bei Verhandlungen zwiſchen den 
Fübrern der Deutſchnatlonalen und der Deutſchen 
Volkspartei eine Einigung dahin erzielt worben ſei⸗ 

daß die Deutſche Volkspartei ſich veryflichtet habe, ihre 

Bemühungen, Zentrum und Demokraten zur Aulſtel 
lung eines bürgerlichen Gegenkandidaten in Gemein⸗ 
ſchaft mit den anbern btrgerlichen Parteien zu ver⸗ 

Kanlaſſen, mit allem Nachdruck fortzufetzen. Erſt wenn 
Zeutrum und Demokraten ein gemeinſamet Vorgeben 
mit den beiden Rechtsparteien ablebnen würden, dürfte 
die Frage einer gemeinſamen Aktion der Deutſchna⸗ 
tionalen und der Deutſchen Volkspartel akut werden. 

Wie dagegen das „Kerliner Tagehlatt“ mitiellt, ha⸗ 

ben in Konſtanz am Bodenſee Vertreter der Regte⸗ 
rungsparteien mit dem Reichskanzler über die Vil⸗ 
dung einek überparteilichen Ausſchuſffes 

für die Kandidatur Eberts Rückſprache nenommen und 
ſind zu einem Einunernehmen gekommen. Doranf er⸗ 
jolgte eine Fühlungnahme mit der Deutichen Volks⸗ 
partei. 

Polens Außenminiſter über den baltiſchen 
Staatenbund. 

Der Außenminiſter Polens, Narutowicz. der in 

Miga eingetrolken iſt, hat am Sonnabend Vertreter der 
Rigaer Preſſe empfangen. Spratde. ⸗ maͤchte ſeine 
Ausführungen in deutſcher Sprache. Er erklärte, der 
Gedanke des baltiſchen Staatenbundes ſolle vielleicht 
ſchon bald feſtere Geſtalt gewinnen. Das ſei mit das 
Miel ſeiner Reiſe, die ber Miniſter zuſammen urtt dem 
lettlänbiſchen Miniſteryräſtdenten Meterowics nach 
Reval fortſetzt, um dort das weitere zu beſprechen. Als 
nüchſter Gegenſtand der gemeinſamen Bergtungen ſoll 
die Abrüſtungbfrage behanbelt werden, wöhei es ßeule 
ſchon Abſicht ſei, die Beichläſſe der Penfer Bülkerbund⸗ 
konferenz in Abrülſtungs n mit dem fſomietruſſt⸗ 
ſchen Abrüſtungtzantrag im Einklana zu u. Ber 
Miniſter erörterte weſterhin, daß bie Bez 
zwiſchen Polen und Sttanten noch vieles 0 ben un n 
kibrig lietzen. 11 Eutonde Seite ktegt nach ben Ails 
fühßrungen von Wwicß der gute Wille auch zur 
Berſtändigung mit Litauen vor. —* 

      

  

Nach einer Meldern üatin 

Dbehern roatenteu Sicder Leimeet i geſtern nachm wie zn ö 
Die türkiſchen Abteilungen, bie 

in die nentrale Zot e 
ſcheinlich infolge einen Irrtu, ů 
durch das türkiſche Kommanso, ſobalb bieſ⸗ 
Kenntnis geſetzt war, jen 

uU welanoige ctagel ü mopel zufolgeiern 
den aliatiſchen Borſta nopeli verbaft 
ienn. Mänt erwarte, daß die Keiktierten dei der Ken⸗ 
ſtantinopeler Regterung unverzitglich Borſtellungen 
erheben werden. ů — ö öů 

Havas melbet aus Konſtantinnpel: Der Schiflz, 
kebr, der auf Anweilung des euglit   

P5. gabho⸗ ů 

  

   

  

    

      

      

Sonntag abenb im Bosporus inſolge eui 
dringens türkiſcher Streitkraſte iu die neutrale Hot 
geſperrt worden war, iſt heute vormittag wirder frrt 
gegeben worden. öů — —— 

        

    

    
Der neue Markſturz; 

In der wetten Hüllie bes Geptember ſchlen en, ols ahß 
die Mark einen gewiſſen Ruherunkt erreicht dae, Wia 
konnte damit rechnen, dak ſie kumerüin küe eine Beklann 
den Wert von einem Dleiet Pienntig — nacl Goldabrung 
gerechnet — behalten werde. Noch am M. Grotember 
der Tollar auf 1A. Daun aber ſeste Ple neue Weul 
hauſſe ein. Eine Woche ſväter war, nor alem infotae bi 
Matbkäufe zur Spiritusatwiununs, der Doflar guf 16is ge⸗ 
Klettert, und geßern war er öerelts auf a50h annelänat. ally 
eiwa allk dem böchſten Kürs, dem er jemalß erteicht 65 
der Wert der Vaplermark im Ausland In bente ü 
ein Rünſtel elnes Golbeteuntas. Die GSrümbdo det 
anng ſind nicht aauß durechſicbtia. Wraalen teict Pis 
duſtrie Bebarf nach fremden Zahlunssmiticln 
ſtoffeinfuhren, und das in um ſo wenlatt erkaunt 
Gratzen Sachlieſrrungsvertränt 3. B. den Ee en 
zur Eliengewinnung kür Hauppecke geſieigert haben. Xöer 
diefem erhohten Eintnörbebarf ſtehn boch Sie Kallet 2„ 
über, daß das Reich, das biater immer, talt — 
suhungsvolleit tur die Berichlechterunn des Markt ů 
antwortlich acmacht wurdre, 1ürzelt nicht nur krine Weu 
kür dieien Zweck zu kanlen brauchte. tendern bas 

Melchöbant wieder durch Abanbe von Deviten ia 
etnarift, um die Kurle der kremden Gaßt 
ſenken und pantfattlar Bewranngen Entäumbalz 
Criolg war, wie die Kurje eiaten, gerins. Immerbin 
der Ausfall deß Rieichs ais Devitenkünfer tin Markes Srarn⸗ 

gewicht arßen dir Kurstretbepel der Vrircien Lertehen 
münen. Davon wur alchtt zu rüren. 

Ea mülſten ulls vuoch Ä 
den Wert der Wark br 
tmmer dir Wareneinfubr dir 
nach den amtlichen Jabien der Rall. Sir baben 
der konkrolterten Karcne O artch eine un 
Bu deß ſettse ins⸗ r er Ment Sars 
die bei ſedon 3. . 6 
nebmen. Wie aroß dieie unlichthate Wäarenandhüür 

ee Reie 

     

      

   
   
   
   

    

  

   

  

   

      

   
   
   

  

   

    

   

       

    
    
       
   
   

   

      

der übrißens auch der oßl rocht erbes 
runas“ und GMrnuhmittein wäßrer 

  

   

   

   

  

rens betont, da Apbuhrte 
wieber beirächtliche Gwibades angeſommelt 8 
Aü — Mwibaven lteten Aber nicht 

Wrüt — 

  

     
   

                    

     

Ceulicher Mart wären ſie 
bront. Wie tind alſe el 
llegen ße beit und bringen Ketr Mark 
wo ſte ſie am meitten braucht. Inzmiſchen be 
vhhendebarf Teutächlandr an Aicht uut rt: 
nolwenblac, der er Der 
fontern cauch eine leiis Sel 

biugte Kachfraut. Ger immter Meld ver der 

ichüven will. kauft Depiien Unt es i! 
ſelbſ im inländtichen Ware 

üD e verlt. nen ů 
der die Bantes, die durn ihre M 

     

    

  

        

    

vilentollitk nicht zu heweoen ab Paßſe 
——— Seetant e Mudt 

Bechſelkube, der Greßlbekrfaamt kaukf ⸗ 
kungsmittrt mit Sütke der Banken. 
Sas mohieſe Elenb iu ichilkern. 
malt ſich Pringk, erübriat ſich a⸗ 
mit offenen Eingen vt 

EV aälet aie beabere 
Wer ei nicht leben wid, Muiß Löch bei 

ů Bareneiutau   
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Wilhelm als Geſchichtsfälſcher. 
Welitrien — Kapp-Puiſch —, Mathrnan-⸗Mort —. es iſt 

üuuimty Saslelbr. Wenn das MKubell aeſchehen iſt, wällgen ie 
MeEGniworiiſthen Alr Schulb einer anf den audern pb, am 
Ulebſtes auf ſolche, die ſich nicht mehr wabren ktunen. Wii⸗ 
Velm Ff. leht trct in ſeinen „rifnsenineß“ andt nander, 
Nas Kur Keihmauß ſchuld srar deweien ſeß,, wenn e⸗ 
lhm nich getungen ſel, bas heutſche Giit „berruichtn r. ct. 
entgCππuUbrei“, Omnier Faits Mliheim die genialſten 
Einfilllr, nber immer hut Bethbmann ihm bis Geſchichte pe“ 
koörben⸗ Pas Wüß ſich ber arme Reihmann lert ſagts laſten. 
der un Lebittten mit ſo araßer Treue an feinem „Anüdinen 
Herin“ hina, jepi aber im Grabe ſtest und ſich miht mehren 

kaun 
Iu dem ſEüt erſchtenenen Wiiſchnttt leiner Phar tefier er⸗ 

zühlt Wüjgeim II. eine mörcheubalie Weſchichte non der 
KHreuhiſfchen Woßhireiyrm. Er Milheim, habe im 
bault Tes Winters 1011/r belchleſſen, dem berlich bemahr· 
len Rolk in Waffen“ eint Freude und Muerkenniumaun be⸗ 
rellen. Er babe den Webanlen ermunen, dak der M u, ber 
mimem Eilernen Kreus heimtame, Pei der Wohl micht mehr 
„lathfigiert“ merben ürfie, erade damalk babe Herr 

bell eine Peukie,ril riuuserelcht, die von deuſelhen 

Venchtetunkten angatgangen ſel. Beſhmann »hen Labr ütre 
WSeukſchreft, dutch die die Maählretorm elngtlettet werden 
jallte, dem Minihtenmm gar nicht vorgelrgt, fundern 1˙1 
Hahre in ſriner Aächtbladr liegen laſſeu. 

An dieter Geſchiche wilhelms von der durch Aethmann 
Merichlepnren Wahlreform iſt ſo Airmiſch alles Echmindel. 
Aan ſeinem Unglüct beſindei ſich die bisher unveröffentlichte 
DSenkimmlit v. Löbelle komt der dazugehbrinen Kyrrelprudenz 
in den Landru des „Normärls“. Dieſer lit in der Lane. nus 

den Alten feſtzuſtellen, dak Milbeim die Uiuwabrheit bebaup⸗ 
let, um lich in ein autes Vicht zu ſetzen und um ſeinen frü⸗ 
herrn Neichskenzler ſerunterzureißen, 

Ter Vlan elner Wahlreſorm war in der Tat ſchan 
tüut Aruhlahr thin zwiſchen Bethmann und Löbell 
verakredet und vou lesterem, als dem preußiſchen Miuiſter 
des Junern, etine Denlſchriit dazu verfaßt worden. Der 
Plan der beiden war: Mach Abſchlut des Krieges in Preußen 
Ein paeſtuüftes Wahlreci (Pluralwahlrechti zur 
Purchihrung zu bringen. Sie mußten aber nicht, mit ſich 
die „aherhüchtte Stelle“ zu dielem Plan ſtellen würde und 
zußen den Kabineitchef v. Valentini ins Mertrauen. Dieſer 

telegranhtertt um 13. Mai 1015 dem Reichskanzler, der „py⸗ 
chulogiſche Moment“ ſei gekommen. Bethmann fanhbte ſofort 
die Penkſchrift an Wilhelm und erhielt lie zwei Tage ſpäter 
mit zufrimmenden Rändbemertungen zurück. Ganz glücklich 
ichretbi er an dieſem Tage an Löbell: „Nun it die Bahn 

trel! Wir beilprechen wohl in den nüchten Tagen duß wei⸗ 
tere Nurgehen.“ Bethmann baue alſo für ſeinen damalinen 
Vuorſchlan, nach dem Krlege eine Wahlreſorm tund nicht ein⸗ 
mal das glelche Wahlrechtmelnzullibren, von Wilhelm eine 
Abſane befürchtet und war nun ganz alücklich, daß „dit 
Bahn frei“ war. 

Wilhelm knat, er habe nicht gewollt, daß die heimkebren⸗ 
den Krieger bei der waht klalſiktziert werden ſollen, aber 

    

     

    

Uach der Lührllichen Peykichriſt, die er mit der Zenſur „gut“ 
und „Einverhunden“ verkah, lolllien die Wähler auch writer⸗ 
bin klaßſttlztert werden, unr nach einer anderen Methodr. 

Wie aber verhält es ſich mimder Nerſchleppunn der 
Wahlrefurm durch Bethmann. Es iit ſchon geſagt, daß ar⸗ 
mänt war, mit der Wablrekorm ſei erſt nach Arieas⸗ 
ſchluß zu beginnen. Verfaßt wurde die Denkſchrift im 
WKrühlahr Uts, 1. HJahr darauf war Märs Iü16. Damuals 
wur aber befannilich immer noch Kriea. War ct alſo ein 
Wunder, wenn bie Denkſchrilt immer noch in Bethmanns 
Schublabt lön? In krr Denkſchrilt wird gefagt, das Nor⸗ 
nehen zer MReglerung milkte in dlejen Kall den „Charakter 
kes nberraſchenden Hanbhttrrich“ tragen. Dit oiflzielle Rreſſe 

dichthaltcn 
vet Wiltteim II. am Mande: „Wie kann man 

Dis uu gelannen? Turck rventnelle3tz Fortjagen 
unlicherer AKamten.“ An der Denkichrift heint es weiter: 
„ntalt, Zeitpunkt und Menlerungsabſicht werden vollkom⸗ 
men in Uneewißen gelanten.“ Pazu ſchreiht Wilhelm: 
„Vorbediunung.“ 

Und in der Teulichrift helht es: „Vauac Vorverhand⸗ 
lungen uteden Fraktionklührern ſind nictt empfebleunäweri.“ 
Wilhrln: „Unter keinen umftänden.“ Alo Wil⸗ 

KſüElm kelbit verlanpie „äikkerte“ Bebhnndlung sder Denkſchrilt 
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Die Erhaltung der Frauenſchönheit. 
helchlapklene els moberne Misßenſchalt. 

Ketichtzenntge nicht mehr aur als Eiiel⸗ 
enn tote es eint Lörverhngiene 
aflſicber Wrundlage ernht. nnd 
el kranten., ſondern auch dir 

richrelbt, ſo gibt es auch eine 
. chlirklich mii ötr Hygiene des 
elichlß keſcha r hinachſt mi: der Craründung 
der Urjachen inrnichliche Geſichmpliern machen und 
ihm jelne Ariſcht und orm vemen. Dunnaber vor allem 
euch mu der aründlichen relämplung ſener Uriachen, Re⸗ 

    

    

    

  

   
   

  

   

  

       

  

    

kämpfang“ Kann man » das Jahrtaufende hbindurch 
pöün der Rüt 8 rickent Schicktat, das allmähliche 
Ali⸗ und Fit ber tießittsszüae ſiberhaunt be⸗ 

     
tti allers nge nicht. Det 

arr Kauck auf ber Kant liegt, 
Sla rniiger Schimmer die 

ein Anlitz wohl ſchön, können 
ech: für sie ichhnür Pran 

rbt, Auut dieit Kunk 

lämpfen Purck fünstche 
Einßt Eunbret. Ler wie rin ð. 

die Sätlent Schminke, di: 

Warnge nr Hridt kännty 
machen ader 5 

kommtl einmal der Tat. on srmüf 
3A berkäärn betz anl. Alerdinat. 
ERis U. tüigr Junens * 

  

         

   

  

  
  

  

  

     

     

  

    

   enichaflk. die es ich aup Ziel veletzt hat. out Mrn⸗ 
as D zn pflegen und arlund au erballen 
Das michtigile und zunleich wubl auch Zu 

  

   wirrigne der 
Geſiibtenitege ih die Melumpfung der Kunzein und Ralten, die ze Mig det üů 

  

eirht jeſtieven, als nalurllde Aylat 
Mustelguſammenz; 
Sas ganzt Lebeu bigturch 

     
    

    

     
  

Und der Abhhoten besualich einer wablretoem nach dem 
Kriene. Oehl aber ſtellt er ſich bin uns erklärt, er ſet aans 

verblüfft darttber geweſen, daß Beihmann ble VDenkſchriſt 
1. Jabre in ſeiner Schublapeé bahn lienen laſſen. Dleſe 

ſnt wohl, um 

      

   

Aehlſtellung a rhüfatelt, der „Ge⸗ 
.Pathehl Irhelme Ei, Vii ſſc euc in,-Hen- plahar 

Iaüene,) len 451 Bexillem ung ſe glüntend bi⸗ 

näabe Mäßrie, bob eips den nſtöoß am geben! 

Neuvegelung bes beutſchen Beamtenrechtes. 
Unter dem Worſith des Slahtöftkretärs g, D. Dr. 

Prewe wurden geltern die Berhanbltungen Moer den 
Geſetzentwurfelnes neuen Neamtenrechts zu Endeuge⸗ 

ſuhrt. Bezüalich der Elbesleiſtune einiate man ſich 

bahin, baß der Beamte, der ſich wiigert, den Pid auf 
die Mennblik an leiſten, durch Spruch ber Mitsiptinar⸗ 

lamwer aue dem Amie entfernt werden kann. Die 
Meſtimmungen über MUmtsvo. Awſcgenbett, Nelen⸗ 
„geg und Aunahme von Gelb ichti ſollen 
im weſentlichen erhalten bleiben. Sinſichtlich des 
Strelkrechts ſetzte Dr. Prews autseinauder, daß dieſes 
Mocht den bſſenklich⸗rechtlichen Beamten in keiner Form 
Rrürben werden lönne, Heine Aulsflihrungen ſanden 
die Zuſtimmunn der Mehrbeit. Clue Minderheit, be⸗ 
ſanders die Nertreter des Allaemelnen Peutſchen Be⸗ 
amtenbundes, verlangten bas Streikrecht für den Be ⸗ 
amten wie für ſeben andern Urbeituehmer. Es wur⸗ 
den darauf verſchledene Vorſchläge zur Schaffung einer 
Schlichtungsſtelle beraten. II. a. würde ein parlamen⸗ 
tariſcher Schlichtungsausſchuß erwogen, Begüglich des 
Rechis auf Elnſichtnahme in die Pexrſonalakten einigte 
kich die Konferenz dahln, daß dem Beamten dle Ein⸗ 
ſicht in leine Perſonalakten geſtattet werben foll, Hin⸗ 
ſichtlich der Haftung der Beamien wurde allgemein ber 
Wunſch geäutzert, daß der Beamte dem Geſchädigten 
gegenüber privatrechtlich nicht hafthar fein ſoll, baß 
vielmehr Staat oder Wemeinde haftbar bleiben, Die 
Ergebniſie der Konferenz werden in einem Gefetzent⸗ 
wurf zufammengefaßt merden, der dem Reichsrat und 
dem Reichs tas ttbergeben werden ſoll. 

      

Die Schiebungen des Ehrenobermeiſters. 
Die Kufklärung des Falles Rahardt. 

Nor etwa einem Jahre erregte die in Elbing er⸗ 
ſolnte Aufbeckung von unlauteren Geſchäftsmanipn⸗ 
lutionen des bekannten Berliner Innungsobermelſters 
Rahardt berechtigtes Aufſehen. Rahardt ſpielte im 
öffentlichen Leben eine nicht unerhebliche Rolle und 
lrater beſonders in der Kleinmeiſterbewegung führend 
hervor. Er war 10 Jahre hindurch Obermelſter der 
Berliner Tiſchlerinnung, war dann Vorſitzender ber 
Verliner Handwerkskammor und bekleidete anßerdem 
das Amt elnes Landtagsa bgacordneten. Jetzt ſist er 
bereits üͤber ein Jahr wegen Betruges, Untrene, Be⸗ 
ſtechung zum Nachteile der Handwerkskammer in 
Unterſuchungshaft. Die Unterſuchung iſt fetet ſoweit 
nediehen, daß ihm nächſtens der Prozeß gemacht wer⸗ 
den ſoll. Gleichzeitig mit ihm ſind weitere ſleben Rer⸗ 
ſonen nugeklagt, und zwar: Handwerkskammerſekretär 
Oslar Hoffmann, die Kaufleute Erich Rahardt, Karlt 
Römer, relbert Roſt und Auguſt Kruſe ſowic die Archi⸗ 
tekten Albert Sonnenburg und Walter Mütler. Wie 
die Anklage behauptet, ſollen die genannten Perſonen 
in gemeinſamer Haändlung nicht nur die Handwerks⸗ 
kammer, ſondern auch das Reichsverwertungsamt und 
die ehemalige Heeresverwaltung um viele hundert⸗ 
tanſend Mark betrogen haben. 

Der Hauptangeſchulbigte Rahardt hat, obgleich er 
nur geſchäftsflührender Norſitzender und dem Vorſtand 
verantwortlich war, ſatzungswidrig eigenmächtige Ge⸗ 
ſchüſfte gemacht. In dem mitangeklagten Selretär 
Hoffmann fand er ankangs far ſeine Beirugshandlun⸗ 
gen ein williges Werkzeng; dsch verſchob ſich dieſer Zu⸗ 

kteſe Runzeln deſitzen, als andere gleichaltrige Menſchen. 
Dletelbe Ericheinung geigt ſich auch bri Verlonen mit ſehr 
ichwach nuageptägier Mimik. Wie betämpfft man nun aber 
dleße fatalen Seugen unſertr Geſichtsmimit? 

         A Wranlrees * iE MüEee Sen 5 s Er⸗ 
irlat mit einem chirnralichen Verfabren erzielt, mit gan; 
jeinen Schultichen, die die Fallen sertellten. Aber dabel 
liegt doch immer die Welahr ciner esenſalls ſſchtbaren Nür⸗ 
benbildung vot. Riel beifer, und zwar destzals beſſer, welt 
lic dem Auftretru der Falten nicht nür vorbeunt, ſondern 
nutch beteits vorbaubent Falten glättel, im nan dir Melichts⸗ 
maflaße, aber wohlgemertt nur dann. wenn ſie mit einer 
Awetlentiprechenden Weſichtsgumnaſtir verbunden isß, d. h. 
mit ciner Reibe von Urbungen, die nans beittinmte Welichls⸗ 
börwesgungen Umfaflen. Ahr gweck ih, die ſchlalfen Muskel⸗ 
varttest æit Z;Afigen. Teohald müſſen ſie denn auch ganz 
iudiribuell und leweils ganz abbängin von ihrer Tage im 
Welicht ausdgefübri werben. Es ſind gewitermaßen Gegen⸗ 
bewraungen, durch dir uner ahlscuches Mienentviel fachte 
Rtnlüältei und wirder nusneliſcßt nerden ſol“ Und damlit 
im Inlammenhang muß endlich aucß — belonders in bezug 
an die ſteae — elne Jorstailig aungebachtt und wie⸗ 
btrruam gans ötbithnene Kzeperdiät Rehen. 

Ein andérts uud Eegeres Wittel, das Menlwengenign auf 
tein natätlicein Weat an erbalten, keunt man sich', Wai. 
zage. v nghik nud Diat ſind alis beute die eingie 
»ber auch die edellten Hilismiitel, vie ber Grau bie Kchän 
beit. die gelunde &onteit des Gelichts, ſchaſſen und be⸗ 
wuahren bellen. 

  

   

  

  

  

Mamer bieler Kalleſtenle aus⸗ undie Sa 

Illibrerſtande *t Iu kalſfeu, Un dieſem gwecke iſtin 
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Se Ferniprecher 

er hat alio nichts Weiter zu kun. als nor 

rechen; ſeine Stimmt ertönt daun   
    

entlich veritärkt in allen Magen wider, jo da 
  

ſtand bald ins Wegentetl, dba Rabardt nach eſ 

  

   

    

      

rüätht, ſerler 

Haitetteile Mßalichtt beutlich den Namen, Fer Sal⸗ 

    

Gheſtandnis ein Kiebesverhültnis zu Frau 50f ann 
Unterhielt. — ä 

Ein gr. weſchäft in, geſetzwidrigen Einne 
entrierten die e Lanmalige an Grund eilnes Miet. 
verträges mit der bamaligen Warntſonverwaltung in 
Merlin. Wieſe Berwaltunn war im Prlene Umer, 
Mietur elniger Mäume in dem Gebände ber Haudwerks, 
kammer, Im November 1½1n8 verichwanden dort An 
ventar und Lagerware und die Räumlichtellen ſelbß 
wurden arg beſchübint. Es kam zu einer Schaden⸗ 
erſanklage zwiſchen den Kontrahenten, und durch ge⸗ 
jchlle betrügertſche Manipnlationen und auf dem 
Woge der Beſteung fleaſen einige hunderttanſend 
Mart in die Taſchen der Angellag 'en. Zechgelage und 
Mertraucnsſpeſen ſpielten hierbei eine nicht unerheb⸗ 
liche Rolle. — üů 

Eine ühnliche Affäre ſpielte ſich bet bem Umbau des 
Erholungsheims der Handwerlskammer in Fürſten⸗ 
berg t. M. ab, Die Handwerkskammer bienle Rahardt 
hlerbei als Ausahängeichltid und Mückenbeckung. So 
entſtand auch ein arsßes Schlebergeſchäft in Verband⸗ 
mull, Der Nutzen aus dirſem Kettenhandel, bei dem 
es ſich um etwa eine Million Meter Verbandmull han⸗ 
delte, beltef ſich auf 68½ bon Mark, Das ganze Geſchäft 
mit dem Merbandmull wurde ſo geſchickt in die Wene 
geleltet, daß auch das Reichßverwertungsamt hinters 
Licht neftihrt wurden iſt und auch die Dresdner Bank 
ahnungslos einen Milltonenkredit zur Verfügung 
ſtellte, ohne zu wiſtſen, daß die dabei mitſpfelende 
Mirma ſtark verſchulbei war. Der Sohn Raharbts hat 
auch bei der „Verwertung“ der PDanziger Werft 
mitgewirkt. Die Beſchulbigten wallen einen umfang⸗ 
relchen Enllaſtungsbeweis antreten. Zur Nerhaublung 
ſind nicht weniger als 50 Zeugen und vier Sachver⸗ 
ſtändige geladen. 

Megierungswechſel in Pänemark. 
Aus Kopenhagen wird gemeldet: Nachbem der 

Kbuig vom Mintſterpräſldenten Neergaard das Rilck⸗ 
trittägeſuch des Kabinetts erhalten hatte, hat er bo⸗ 
ſtimmt, daß Miniſterpräſibent und Finanzminiſter 
Neergaard iu ſeinen Aemtern verbleibe. Dem Außen⸗ 
miniſter ſowie dem Verteidigungsminiſter und dem 
Handelsminiſter wird der Abſchied bewilligt, die übri⸗ 
nen Mliniſter bleiben in ihren Aemtern, Innen⸗ 
miniſter Kragh wird auterbem zum vorläufigen Han⸗ 
delsminiſter, Pirektor. Cold zum Außenminiſter und 
Folkethingabgeordneter Brorſen zum Verteidigungs⸗ 
miniſter ernannt. 

Zurück gur Sozialdemokratie. Der konnnuniſtiſche 
Vandtagtabgeordnelie Oitto Graf⸗München iſt mit 
einem Teil des ehemallgen Redaktionsſtabes der von 
Kürt Eiszner begründeten „Neuen Zeitung“ und einer 
Anzahl Funktionäre zur ſozialdemokratiſchen Partei 
Deutſchlauds ſtbergetreten. 

Der Schützling der Rheinlandkommiſſion. Die 
Rheinlandkommiſſion hat nach Prüfung der Akten über 
die Prozeſſe gegen den Redakteur Smeets entſchieden, 
daß die ausgeſprochenen Urteile nicht vollſtreckt wer⸗ 
den dürſen. „ 

Buriicbehaltene Ausſtellungsgegenftände in vyon,⸗ 
Auf eine Beſchwerde des Bürgermeiſters Neumann 
wegen der Zurückhaltung der Wiener Ausſtellungs⸗ 
gegenſtände auf der internationalen Städteansſtel⸗ 
lung in Lyon im Jahre 1914 ſeitens der franzöſiſchen 
Regierung erklärte der franzöſiſche Geſchäftsträger ſich 
bereit, dieſe ſoſort an ſeine Regierung zu übermitteln 
und die Angelegenheit wärmſtens zu unterſtlltzen. 

Ende bes franzöſiſchen Matroſenſtreiks. Der Streit 
der Matroſen iſt beendet. Mit eininen Ausnalmen 
ſind alle ehemaligen Beintzungen wieber auf ihre 
Noſten zurtckgetehrt. 

  

  

  

Kahrgäſte auch bei der Dunkelheit und bei ungünſtl⸗ 
gem Wetter ſofort wiſſen, ob ihr Itel erreicht iſt. 
Jebenſalls handelt es ſich um eine Neuerung, die bis⸗ 
bor in Europa noch nicht bekannt ſſt. ö 

Die deulſche Elaheltökurzſchrift marſchiert! In der 
Frane der Schaffung einer Einheitskurzichrift ſand am 
3. Oltober im Reichsminiſterinm des Innern unter 
Leitung von Staatsſekretür Schulz eine Konferenz der 
MReichs- und Ländervertreter ſtatt, die einmütig den 
Retzierungsentwurf als geeignete Grundlage für eine 
Winheitslurzſchrift anerkannte. Die weiteren Ärbei⸗ 
ten zuguunſten leichterer Erlerubarkeit ſollen ſo geför⸗ 
dert merden, daß die Eluführung in den Schulen zu 
Beninn des nächſten Sthulſehres erſolgen kann. Für 
die ſpätere organiſche Fortentwicklung der deutſchen 
Kurzſchriſt ſoll ein ſtündiger Kachverſtändigenansſchuß 
fortzen. 

Giet feltene ierkreundſchaft. Im Zoolngiſchen Garten 
ilu Wlanchefler bielet ſich dad kaum vorber geſebene Nild dis 
ürcundſchaſtlichen Zuſammenlchens einer Tigerin mii elürm 
Vianen in bemlelben Käfig. Mls man die beiden Tiere zu⸗ 
ſemmenbrochte, nahm won ohnt wriieces au, daß ſich ber 

ſür u bleler Erwarinng 
drht Kuſammen⸗ 

ſondurnt die Ainerin, 
urten geuöhnie und ſekt 

MWan muß ſich dabet 
Aundien er Plan im Ge⸗ 
it ttirr nuf dit Apürelt 

wüchles folpen ſoll. 

n BAühnen aus⸗ 
Glähßner 

Péermann wurden von dem Sthiedsge⸗ 
enortemn und mühnengehvſtenſchaft ge⸗ 

aniten, lür loutralthrülchig erklärt und 

    
    

          

arnenwärtit halten, böoß auc in 
Tiarrs aufträtt. 
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u ſier dleſt Zeit auf keiner deulſchen Bühne 
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Danziger Nachrichten. 
.. der andere aber geht und Klagt! 

Warum wir Friebensrichter brauchen. 

Man ſchrelbt uns: ů 

Haſten und Jagen, Unrube und Nerooſttät erfünt alle 
und jeden. Mitztrauen des einen gegen den anderen. Eine 
Utmoſphdre, die ſtettis Explotlonen zu zeitigen vermag. Wie 
leicht geraten da die Gemiiter aneinander und erzeugen da⸗ 
mit eine weitere Stelgerung der Aufreaung. Merkwürdia, 
bel all der Unraſt ſind es nicht perſonliche Kräukungen, 
melche ln geſteiszertem Maſie zur Anruſung der Gerichte 
jühren, ſondern mehr noch Streitfälle, welche gemeinhin als 
bürgerliche Rechtsſtrelttgkelten zu bezeichnen ſind, Es iſt 
dtswegen nicht unintereiſant zu wiſſen, daß en den Aufgaben 
Unſeres heuttaen Schiedsmannsweſens gehürt, derartige 
bürgerliche Rechtsſtreitlaketten betzulegen. Dieſe Auſgabe 
tann aber der Schiedsmann nur in ganz feltenen Fällen ſer⸗ 
ſttllen, da es ganz von dem Belteben der Veteiligten abbänat, 
ob ſie ibren Streitfall dem Schiebsmann vortragen wollen. 
Es ijt begreiflich, wenn kaum jemand dieſen Weg, der ihn 
nicht zum Zlele führen kann, wählt und daß derſenlae, wel⸗ 
cher hend zur Klage zu haben alaubt, ſogletch das Gericht 
auruft. 

Dle heutigen Gerlchtstoſten erreichen für die Recht⸗ 
ſuchenden häufig ein tibre Krälte überſteigaendes Maß, hierzu 
lommt die Umſtündlichteit des Gertchtsverſahrens. Ja, es 
kann geſchehen, daß felbſt elne günſtige Entſchetbung erbeb⸗ 
lithen finanzlellen Nachtetl bebeutet. Ganz anderß geſtalten 
ſich aber die Dinge, wenn Vorentſcheidungen ſür Fälle, 
welche in der Schiedsmanns⸗Ordnunn genanut ind, den Frie⸗ 
deubrichtern Überlaſſen wilrden. Der Frledensrichter iſt 
der im NVolkamunde als Schiedsrichter bekannte Schleds, 
mann, der im Gegenfatz zur Vergangenhetit in Zulunſt mit 
der Gefugnlis auszuſtatten wäre, rechtliche Vorentſcheldungen 
zu treſſen. Entſcheidungen, die vom Gericht nach ſeinem 
Dafürhalten bel Appell der Parteien beitättat ober abge⸗ 
ündert werden. “ ů 

Sobald der gehebte Gegenwartsmenſch in dle Lage ver⸗ 
ſetzt wird, leiue Nöte kurzerhand mit geringen Koſten und 
Zeitaufwand beigelegt zu ſeben, wäre ihm auf dieſe einſache 
Weiſe bereits geholfen, Aber noch ein welteres, nicht kleines 
Moment kommt in Frage, wenn die Tätlakeit des Schieds⸗ 
manns zu einem Laien⸗Friedensrichter erweitert wird, Pie 
Entlaſtung der Gerichte, auch eine Verrtuügerung der Aus⸗ 

goben wird zweiſellos dadurch erreicht. Wir brauchen wirk⸗ 
lich oͤteſe Einrichtung nicht erſt dann zu Übernehmen, wenn 
ſie berelts in unſerem Stammvaterland Geſetz geworden iſt. 
So manches haben wir anders, als es bort iſt. Verſuchen 

wir es alſo damtt, der Bevölkerung eine verſtändliche Lalen⸗ 
rechtſprechung vorwe, zu geben. Gering ſind die Vorarbei⸗ 
ten, die es ermöglichen, n alte Schiedsmanns⸗Orbnung den 
neuen Aufgaben anzupaſſen, um ſo durch einfache Einrichtun⸗ 
gen zur Entſchetdung von Strettigkeiten und zur Berubinung 
überretzter und erregter Nerven beizutragen. Mögen Senat 
und Volkstag uns recht bald beſchenken mit dem Lalen⸗ 
Friebenßrichter. 

Erhöhung der Militärrenten. 

Der Reichsbund der Kriegsbeſchädigten ſchreibt uns: 
Eine am 7. Oktober im Reichdarbeitsminiſterium mit den 
Organtſationen ſtaltgeſundene Sitzung endigte mit dem Er⸗ 

bvebnis, daß die Teuernnaszulage nachs 87 des Rch. 
von 35 auf 170 Prozent erhöht wurde. Dies entſpricht einer 
Verboppelung der Gelamtrente. Da die Erhöhung mit Wir⸗ 
lkung vom 1. Oktober 1022 eintritt, gelangt am 1. November 
der dreiſache Rentenbetrag zur Auszahlung. Die 
Pflegezulage ſoll eine weltere Erhöhung erſahren. Ucber 
eine weitere allgemeine Erhöhnng ilber den 1. November bin⸗ 
aus ſchweben noch Verhandlungen, und iſt einr ſolche nicht 
direkt abgelehnt worden. 

Außerdem ſind die Teuerunaszuſchüſſe ab 1. Ok⸗ 
luber wie folgt erhöht: Kriegsbeſchädigte mit 55—89 Rrozent 

Erwerbsbeſchränkthet 2000 Ml., mii mehs als s)) Mrozent 
800 Mk., die nur auf die Ronte angewieſen ſind 3000 Mk,, 
Witwen 2000 Mk. und ſolche, die nur auf die Rente arge⸗ 
wieſen ſind, 56000 Mk., Halbwailen 1000 Mk., Vollwaiſen 
1250 Mk., ein Elternteil 15000 Mk., beide Eiternteile 2500 
Mark, Empfänger eines Ueberaangsgeldes, Sausgeldes oder 
Witwenbeihtilfe 20%0 Mk., Kinderzuſchußk der Schwerbeſchä⸗ 
digten 5600 Mk. 
»In Anbetracht des Umſtandes, daß im Mebiet der Freien 

Stadt Vanzig die Bertchnung der Milttärrente immer noch 
nach den Ortsklaſſen B—E erſolat, dark wohl erwartet 
werden, daß die obengenannten Erhöhungen der Renten 
und Teuerungszufchüſſe ebenſalls umnehend in Kraft geſett 
werden, damit am 1. Nopember die entfprechenden Kablun⸗ 
gen erfolgen können. 

    

Neues Gelb. Aeue Reſlchsbanknoten zu 1000 und 5000 

Mark werden jetzt ausgegeben. Bon den neren 5000⸗Mark⸗ 
icheinen ſollen täglich 156 Milliarden in den Verkehr ce⸗ 
worfen werden. Man bolſft dadurch den Geldamlauf flüſſiger 
neſtalten zu künnen. Gleichzeitig iritt man Vorberetungen 
für die Herausgabe des neuen Hartageldes. 
Außer dem Dreimarkftuck ſollen ein Zebn⸗ und ein Zwanzta⸗ 

markſtück in den Verkehr gebracht werden. Das Zebnmark⸗ 
ſtück wird etwas kletuer als das Dreimäarlhück vor dem 
Kritce und das Zwanzigmarkſtück etmas kleiner als das 
üilberne Fünfmarkſtück. 

Neue Gehallsklaſſen und Auheneld in der Angrſtellten⸗ 
verlicherung. Folgende auch für Nanzig in Betracht kom⸗ 
mende Aenderungen in der Ungeſlellten⸗Verſicherung hat der 
ſezialvolitiſche Aacſchuß des Relchstages beichloſſen: Die 
Beltragsklaſſen nach der Höbe des Jabrrsarbelts⸗ 
verdienſten betragen: Klaffe bis zu ßöhe Mk., Kläſfe 2 von 
mebr als 8600 Mk. bis 10 800 Mk., Klaſſe & von 10 800 bis 
21 600 Me., Klaſſe 4 von 21 600 bis 80 600 Mk., Klaſte 5 von 

% E, Klane 8 Ven 22 UMul bla 115 ME, 29.809 BK8 -n ise eeee . 

Vaßſe 7 von 115 200 bis 179 800 Mt., Klaße 8 von 172 800 515 

24½ 800, Mk, Klafße b von 84g 500 bio 554 S00 ME, Kiatte 10 
ark, Klaſſe 12 von 586 800 bis 70 500 Dtk., Klathe 11 über 

66 900 Mk. Das jäbrliche Rubesepbalt veſtett aus 
eilnem für alle Gehallsklaffen gleichen Prunbbetras von 
500 Mk. und aus Steigerunsbfätzen, Ver Steitzerungsſas 
betrdgt Für ſeden Beitraatmonat ein Tauſendſtel der Vöcht⸗ 
arenzälffer des Jahresarbeitsverbienſtes, nach welchem der 
Berlicherte in die betreffende Geballeklallc einoereiht wor⸗ 
den iſt. War alſo beltplelsweiſe der Berſicherte in Gebalte⸗ 
klalfe 1 mit der Hochſtsrenze von 8000 Mk. Nabreporbeits⸗ 
verdlenſt verſichert, ſo erhält er kür ſeden Beitragbmonat 
8,50 Mk. Steigerungsſar zum Grundbetras als Ruhegeld. 
Entſprechend beträct zum Weiſpiel der Stetgerungsſau der 
Gehartsklaßſe 8 mit der Höchſtorenze von 244 800 Mt, Fahret⸗ 
verdleuſt pro Beitragsmo. 1t 2%0 Mk. Hierzu kommen 
noch Buſchläge, falls ber Ruhegeldempfünger Ainder unter 
18 Jabren bat. — Die Witwenrente und die Witwetrente 
ber⸗ügt zwel Fünſtel bes ſitr den Werſicherten zu berechnen 
den Rubegeldes. Waiſen erlalten je zwe! Fünftel, Doprel⸗ 
watlen je zwel Dilltel des Betrages der Witwenrente. Die 
weityxre Umgeſtaltung der Angeſtellienverlicherung wurde 
vertagt. 

Dle polniſchen Konſulate im Reiche. 
Küir die Beſorgang der leider noch immer nicht ab⸗ 

geſchafften Paß⸗Sichtvermerke für Reiſen durch ben 
Korridbor beſtehen im Reiche ſolgende zuſtänbigen 
Konſulate der Republik Polen: ö 

Generalkonſulate: Berlin, Konfulat: Pots⸗ 
damerſtraße 62, Paßbureau: Kurfürſtenſtraße 133, um⸗ 
ſaßt den Bezirk, welcher nicht zu den Konſulaten lu 
München, Hamburg, Köln, Eſſen, Breslau und Königs; 
berg gßehörl. München, Tanneſtr. 26, Bezlrk⸗ 
Bayern, Mürttemberg. Baden und Heſſen⸗Darmſtabt. 
Beuthen, das frühere oberſchleſiſche Abſtimmungs⸗ 
gebiet, welches dem Deutſchen Reiche zugefaͤllen iſt. 

Konſulate: Eſſeu, Huyſſen⸗Allee 80; Bezirk: 
Stadt Eſſeu, Weſtfalen und der niyt beſetzte Teil der 
Rheinlande. Hamburg, à. ublatz 11. Bezirk: 
Stadt Hamburg, Lübeck., Bremen, Republik Oldenburg, 
Provinz Schleswig⸗Holſteln, nördlicher Peil von Han⸗ 
nover (Bezirke Stade und Lüneburg) ſowie die Städte 
Altona und Harburg. Kölu⸗-Lindental, Düre⸗ 
nerſtraße 248, Bezirk: Stadt Köln und alle beſenten 
Gebiete im Weſten. Kbnigsberg, Neuedamm⸗ 
gaſſe 20, Bezirk: Stadt Königsberg und das ganze Ge⸗ 
biet Oſtpreußen. Marlen werder. Breslau, 
Ohlauerſtr. 2, Bezirk: Schleſien. 

Vizekonſulate: Schneidemühl, tätig vom 
1. Oktober d. Js. Bezirk: Grenzmark Poſen⸗Weſt⸗ 
preußen. 

Konſulatsagenturen: Allenſtein und Stet⸗ 
tin, Bezirk: Pommern. Diehenigen unſerer Leſer, die 
mit Beſuchsretſen aus dem Reiche zit rechnen baben. 
dürften gut tun, wenn ſie ſich dieſes Verzeichnis aus⸗ 
ſchneiden und aufbewahren. 

  

Der Arbeiter⸗Bilbungsanaſchnk erblfnet an dielem Mitt⸗ 
woch ſeine bieslährigen Vortragsverauſtaltungen. Genofe 
Kloßowski hält ſeinen Eiuführungsvortrag in die Eozial⸗ 
gefetzgebung. In Anbetracht der WSichtigleit der Sozial⸗ 
getetgebung für die weiteßten Kreile in der Beſuch der Vor⸗ 
träge nur zu empfeblen. Die Vorträge kinden im Vortraas⸗ 

ſaal der Gewerkſchaften, Hevellnsplat 1/2, J Tr., hatt. Sie 
beginnen um 7 Ubr abends, Kaſſenöffnunges liht. 

Bedenkliche Gelälligkelten. Ein Holzbraker, der wegen 
Unterſchlagung vorbeſtraft iſt, batte ſich vor dem Schöſfen⸗ 
gericht wegen Uuterſchlaaung zu verantworten. Er wollte 

für eine Frau elne goldene Uhr zu elnem auten Uhrmather 
bringen, der nicht ſo teuer iſl. Até die Kran jedoch aul Kück⸗ 

gabe brängte, erklärte der Angeklagte, den er die Ubr am 
erſten Abend in der Knelpe bei völliner Trunkenbelt ver⸗ 

loren habe. Er wollte die Uhr erlesrn, lat et ledoch nicht. 
Aus dielem ganzen Verbalten des Angeklagten konnit man 

den Verdacht ſchopſen, dat die ganze Sache Schwindel war 
und er die Uhr einfach unterſchlagen dabe, Daß Gericht btelt 
ſedoch die Angabe des Angeklagten, das er dit Uhr verloren 
habe, nicht für hinreichend widerlrat und erkannte auf ſrrel⸗ 
ſprechung. Es bleibt alſo nur eine ernſte Berwarnung übria. 

Fuhballwetthpiel Leuſühr⸗Brele Turnerſchaft Schidlitz 
Am Sonntag vormittag traſen ſich dieſr Mannichaſten aut 
dem Neufährer Sportplas zum Bezirkstetel. Neufäbr mit 

acht Maun antretend, vervollkändlate ſich nucd kuracn aul 

zehn Syleler, Schidlitz, ebenſalll uur mit zehn Wlann ver⸗ 

treten, war dem Weyner ziemlich ebenßürtig. Gleich nach 
dem Beginn des Epieles kegten ſich beide Mannſchaften 

ſtharf ins Seud olne deil ieärem aufgeregten piel etwar 

zu erreichen. Lenfäbr kounte im Amſchlus an einen wegen 
Hand gearbenen Freiſtak das erſte Tor erzielen: kem die 
Wäſtr nur eins bi zur Halbzett entgegenſetzen konnten. So· 
fort nach dem die Seiten gewechtelt waren kinn der Kmrm 
der Nauſähter leicht zu örülcken an. Durch unſichere Arbeit 
des Schidlitzer Torwarts konnten ſie den Ball noch drrimol 
einfenden, während Schlölle durch ſchoönes Berwaudeln einer 
Manke von linké nur ein Tor für Key buchen konnte. Eud⸗ 

ergebnis 4: 2 (Halbzelt 1:1) fur Keufäßr. Neufähr baite 
ſeine Stutze im Sturm. Wen Schlolitzern feblie die Unter⸗ 
ſtützung der Läufer, bie bereits nach Halbzeit ſehr uach⸗ 

lleßen. Der Torwart war tellwetfe ſehr erregt. Der Dan⸗ 
ziger Schleögrichter leltete das Sriel einwandfrel. H. K. 

Dle Klubmelſterſchaften des Athletenklitbs „Glgantea“ 
kamen am Sonntag im Cafe Verra zum Austrug. Es wurde 
guter Sport gedoten und das zahlreich ercchtenene Pudlikum 
ſolgte den einzelnen Kämpfen mit großem Intereſſe. Nachſtehend 
folgende Refultate: Bantamgewſcht: I. Friedel, 2. Penake. 

  

rgewicht: 1. Palm, 2. Simon, 8. Kull. Leichtgewicht: 1⸗ 
— . Mittelgewicht: 1. Knabe, 

  

abe,   2. P. Löſchmann. . 

von 384 600 bis 142 800 Mk., Klaſte 11 von 11 80% 518 550 500 

üſtelluns letzt welter vorauß, daß ſie in gehe 

des Schledoſpruches verhrichen iub, Der Ge 

LEu, vrillen. Ext und Bet   
      

    Unter den Weſetentwürfen, bir vom Senat vorcelen 
werden, iſt der EUntwurf einer SGIIGABNLSefngt 
pon wettgebenditer Bedeutung. Er greiſt iief 1“ das f 
der Gewerkſchaften ein und brinat eine Erſchwerung der 
Arbeitslümpfe. cegen piele Betimmungen wirs ſich ſelt 
der Gewerkſchaſten ſtorker Witerzand geltend wacßen. Kir 
Kelor die wichtigſten Bekkktmmunarn dei Weletentimn⸗ 
ſcigen: ———— 

Jur Suueſliee von Gelamtüreittiaketten ſtüß kie 
von den Betelilgten vereinburten Schlichtunsstelki 
und bas Schlichtun»Samt ber Dreten Stäabt P 
beruken. Vertinbarte Schlichtunasſtenen gehen dem Sais ů 
tunglamt vor., Sowelt dem biöberigen Schlichtung 
ausſchutz noch andere Aukgaben zudewlefen ſind, 
dieſe auf das Schlichtungsamt über. Der Schlich ů 
ſtellt demnach beil Inkrafttreten den Weſeßes ſeine Tätialkelt 
eln. Arbeitaeber im Sinne der Schlichtungtorbunns Iſt, wer 
bei eigeper wirtſchaftlicher Selbſtändtakelt minbeſtens einen 
Arbeitnehmer beſchäftigt. Als Arbeitnehmer gelten Ar⸗ 
selter und Angeſtellte. Die Gautgewerbetrelten ⸗ 
den fallen ebenfalls unter dte Schlichtunglorbnung. — 

Der zwelte Abichnitt des Gelebentwurft Pebanbelt bie in 
den Tarifverträden uſt. vereilnbarten Olt⸗ 
tunasſteilen, Arbeitgeber und Arbeltnehmer müſſen 
in ületen Schlichtunasſtellen mit aleicher Ehmmeniahl ver⸗ 
treten ſein. Iſt eln unparieliſcher Borſitze der vorgeſeden, 
lo foll er weber Arbeltüeber noch Arbeitgehmer ſein. lls 
Schlichtunganelle kann auch das Schlichtungkamt der Greten 
Sitadt Tanzia verüinbart werden. Uuf Autran der Ber⸗ 
traasparteien bat das Schlichtungtamt die uneutuel, 
liche Veuutung feiner Sltangärtfume ne5ßhk 
Veleuchtung und Heizung kur die Situngen ber 
Schlichtungsſttellen zu gelatten, fowelt dletes mit 
dem geordneten Dienſrbetrieß des Schlich berein⸗ 
kar i. Eiwalce Beſttmmungen Aber Schllcmmaiellen tut 
Tartſpertrage ſind dem Schlichtunszamt elntzurtichcen. 

Tos Schltätungsamt und däas Urbettsam!⸗ 
bhnd öitentliche Rebörden, Reim Seblichtuugamt werben 
nach Redarf Kammern cgebildet. Die Kammern beürben 
aus einem unvartellichen Vorſttenden biw. deſlen Gitellper, 
treler, ſowie aus ſe zwei küönbigen und je einen unſtän 
Vertreter der Arbeltgeber und Urbeitnezmer unt aul der 
erkordertichen Zabl von Erlatmännern. Die ſtünbigen Ber⸗· 
treter und deren Erlatzmänner beruß; Ras Urbeittatst. iov⸗ 
weit mbalich auf Srund von Borſchlaautitten, bir ryirtſchalt⸗ 
liche Beꝛelnigungen von Arbeitarbern und Urbettnehmern 

kichen kännen. Pie nichthändtgen Nertreter Per Kröelt⸗ 
r und Arbeitnehmer werden durch den unparteitichen 
Haenden beruten; lir ünd, loweil möalich, aus der für bit 

Streiliaten in Kettacht lommenden Rerufkarmwe zu ent⸗ 

nehmen. Ter Bolfttende und dellen Stellvertreter 
werden vom Senaternannt. Wie müälfen kurrch Bor⸗ 
biltbung und Eriatzrung für das Kmtt gertanct und follen in 
der Negel weder Arbettacber noch Acbeltsehmter kein. Mie 
Begehnng erkolat auß unbetttmꝶmpgie geit: Betitter kännen 
nur Danßlaer Eioattangebörtae fetn, die dau 24 Pebensſahr⸗ 
vollendet daben. Uuch Franen können all Beillner luw⸗ 
gieren, baben ſedach baß Recht, sbänkeßnen. Wie Deiiäter 
verwallen ihr Amt unentzeltlich als Görenamt. Sute 
balten kür die Teiinabme an den Gitungen eine Enttchti⸗ 
gung. euber dem bel Reiten Tagegelder und Jabrloch.“ 

Tie Lußficht über die Gechäſtsfüsrrn Scht 
tunnbaumts kübrt dan EHrbeitsamt, dak 

ſchwerden gegen die Melchhthführuna des Scchlt 
enticheldet. Die Euichetdung ißt endgllltin. 

rbenfall! 

    

  

   

   

      

   
     

  

    
  
  
   

  

   

       
   

   
      

      
   

         
   

  

   

   
    

   

    

  

   
   

  

    
   

    

    

    

   

   

   

   

        

   

   

   

   

   

   

      

   

        

   

   

   

      

   

    

   
   
der Atbeltarder und 
digen Rertrrter der Arbeitaeber und u 
werden vom Ardettsamt auß dem Krelle letner Mitalteder. 

die nichtttändtgen Bertreter vom Borſitentzen bder Rarmmet 

bernten. Mitgtieder des Echlichkunsbamtes Lärfen wichnt 
Augleich Mitaltebder der Soruchkammiern bet Mrpeiltsamt⸗ 

ſein. Zuür die Epruchkammern des Arbetthn viet geiten 

KUnnarmäß die Rorſchriſten kür das Echlichtünn at. WDer 

Borlibende der Arbeitzamtes und deßßen übrstreter 
müßen zum Kichttramt oder zum bößeren Bur atkunat- 
dleuſt beläbiat keia. Sie kärten nicht Eutleict Bersitender 

pder ſtellrertretender Borſtben Pei Schlich'tungkamtes 

ſein. * — 

Pie fachlichen und perliünlticen Ausgabt 

der Schlichlunasbekörten trägl bie Frele Siodt Pantzts⸗ 

Bwet des Slichfunasverkabrens i 

Hertellübrung einer alltlichen Eirtauns zwilchen ben 

der Streitteken beteilinten Partelen. Das Schklctunas⸗ 

verfabreu ißt nach Möaltchkelt u belchleunkae 
kiner Meiamiftrettigerit Leine Elnigung audande, zr 

Ausſperrungen, Urbeltseinpetungen und auderen Waras 
maßnabmen ble zukkändine Schlichtunabſtele oder Beßsörde 

angurußen. Kampfmaßhnabmen kürkennichtkatt⸗ 

tinben, bevor die augändige Schlichlüunsk⸗ 

Kelle ober Schlichtungsbebörde einen 

Schieüstoruch luder Vach-elbtcgefälttbat. 

Der Bealun einer Autleerruns oder elner Arbeltsein ⸗ 
heimrr Abſtimn 

mit mindeſtens zwel Drittel Mes Peſchloften worden 

und doßk miudriens drel Taße nes Zukelluas 

   

  

   
   
   

       
   
       

    
   

  

   

  

   

  

   

  

   
     

  

   
   

  

   

   

    

Wörbeauffichtsbeamte, in beſſen Brairk die X:Kimmung 
findet, in berechtist, bei der Abſtimmuna und ber Petiſtellung 
des Ergebniſſes zugeten 5 ſein und die Orbungzmäbigkelt 

der Abſtimmung fud dem zuſtän, 

diaen Gewerbeaufflchtsbeamten rechtzeitiag mitzuteilen. Bei 
 



  

(heſamitſtreittgketten in der Vndes und dryhmiürt⸗ 

Maſſt lann die Aufüimht won den unteren Nermal⸗ 

üHRysKeherden ausarnbi werten. 

Utreinbartt Stiianungeſtelen neben dem Echuchmnns⸗ 
Umt bür, MKührt das Nerfehren bder Schlin,ungslelle meder 

Iitetner Gi tun unch Aut tinem Schirksinruüm, ih wird das 

Oüitttte- amnt anlitt eta. Pie pitrtutien Arherden hns 

Ueppfiüihtek, Grinchrh der Tchlichtunesbeth dir in 

Aitstühryent ditſes welrtzes ernethen, zu entttrechen, 

‚ Wlichtungsamies lind berechliat: der 
rra, «Hhilllt und Anhritritchaus⸗ 
ntttut Nerriniannnen twuün Pitbeit⸗ 

Arbrituehmenn Mifglichre ber rrh ampern 

      

   
    

     
   

  

   

  

   

  

    

  

Achuhe. f 
nhryn ube 
kömten unter bririmmien Koruntilrtzunnen nberietht wer⸗ 

behn. Tie Narieten künnen him durch hre aelrtilchen Ver⸗ 
‚ en. Tle Nerbanbinug u mündlüß und 

b ichtunaslammer käann die Cehtenitlcteit 

andlerttenen. Seweit feine Elnigunn zuftande tycmmt, hat 

bie ScblichttnnsLtammer einen Schledsturuch aeuyeben 

lernen Süuenstithrüche dus Schlichinngsumi« uit der Giuluruch 

zuläſtig. Die Einigrncheepilt letrugt ämel Mrchen Per (eiu⸗ 

urüdt fann nur darauf nehunt werden, Laß das euutauren 

un einem wefentlichen Mangel letde eder der Smieds 

jpruch zmtugtitde gefetzliche Rrlchrthten autßer acht laßie. 

Ueber den Einlpruch entſcheldet die zutßändige Kammer des 

Atheithßamtes. 
Elh Shirdstpruch in der Tacht kelhlt ilt hindend, lamel 

ſun durch Kerelntarunga der Varteten bindende Wirtung 

beigelent lit oder kowelt nich die Narteien ihm Lnterworten 

haben. Ein bindender Schiedeppruch hat dieſelhe Wirkuna, 

wie eine ſchrlitliche Nereinbarung awiſchen den harteien. 

Die Nerbiudlichkettserkläruns erkolgt auf Antraa durth das 

Arheitsamt. 
Rel Inkraßttreten des vorſteßenden Weietzentwurfa ſollen 

eine Reihe kon Geletzesbellimmungen, die bisher die Mate⸗ 

rie renelten, aufgehoben merden. 

Zoppot. Diebſtabhelines wertrollen Felses 

Aus den Ränmen des Kurhauſes il dieter Taar ein Damen- 

Srakmantrl mit Opoſſumkragen wahrrnd⸗des Tauztees ge⸗ 

ſlohlen. Per Lert beträgt 70 eh Mk. Für Wiederbeſchaf⸗ 

Uung but der Grichüdinle Fß aah Ml. Belohnung zun⸗ 

ſielichert. 

Prauſt. 

Ueter vertreten laß 
oſtüuttlich. 1     

    

Gine Wemeindenertreterhttzung finder 

am Nonnersing, den 12. Oktober, nachmiltaas Pie Ußr im 

Gemeindeamt tatt. Auf der Tagebordnung ſtehen: Noch⸗ 

maliger Beichtuß über die Regelnna der Bekoldung der Ge⸗ 

meindebramfen. Erhöhnng des Schnlaeldes kür die Rrinat⸗ 

üichltle. Berlcht über die wirtſchaftliche Lage der Gemeinde. 

vlutrag des Herrn Dr. Lamm auf Feſtietung einer Höchh⸗ 

pacht oder evtl. Verkauf der Molkereiſchule. Bemilligung 

einer Unterhützung kür den nochmals abgebrannten Eigen⸗ 

fümer Richert in Mieſeutbal. Antrax der Polißtbegmten 

anf Erhöhung der Kleldergelder. 

Aus dem Oſten. 
Elbing. Gin trauriaer Held. Der as Aahre altte 

Alelichermeier Wüulan Szeutarra aus Kerbährrit wurde 

vom Schüflengeritt wegen geſöhrkimer Körrernerletung an 

Monaten Wefananis verurlellt. S., der lich nor der We⸗ 

richtauerhandtueng dàtücken mollte, wurdt zur Rerhandlung 
non zmei Vanditarru vürgeſuhrt. Eines Nachts kam S. nun 

einem Nerantturn und romyelie aul der Straße eine Ar, 

belterin mit ſeiuem Fahrrad an., iv daßtlit zur Erde gemerſen 

wurde. Als dieſt ſich das verbat, faßte S. ſie um die Taillr 

Und warl ſle turzerhand in den Elbinafluß. Anf ihre Hilſe⸗ 

ruſc etlten einine Peripnen herbeieunnd reiteien ſie vom Tode 

des Ertrinkens, 

Königsberg. Cinem Schlaganſall erlegen ilt der 
behannte Prof. Dr. Laſſar Cohn, der au der hieſigen Un⸗ 

verſtät den Vehrſtuhl für Chemie innehaite. 

Lönigsberg. Eiln gvoßes Scaäabenfeuer bof am 

Sünnahend morgrn auf äꝛem Wute Pollmeinen des Bectzer 
Schwarz arwiltet. Kurz nach 4 Uhr morgens brach in einer 

ſehr grehen mit Erutevortaten. Wetreide, Kartufleln ulm. 

engefünten Eutsſcheune Feuer aus, das ſich. von bem aberr⸗ 

Der Büttnerbauer 
Romun von Wilhelim von Polenz. 

3) (Nachbruck verdaten.) 

Tas Muiknerſche Wut mar tine der alirthen ſpannläßht⸗ 

den Siellen im Ortt. CEse war, wie die Kirchenbucnach⸗ 
richien autwirfen, ürts mit Lenien dirles Namens beiet 
acmeſen. Langt vor dem arotzen Kriear ſchon batten bit 
MUiulttners dem Dorſe mehrerr Schulzen nelchenkt. Undeunter 
ven aälten Srübſet nu dem Lurchheie war mancher. der 
dirlen Namen auſui 

Aaabhrend des Tre 

  

  

      

   

  

       

  

ährtgen Arieaes, wo Haibenen 
arßt mitgenommen wurden, war 

erhrent vuch die Rünineriche Samiltt bis 
trerben dem gab es nur usnt, 

*rs der Gamite 
er berrateten die 

di, oder wenn uUic elaerne Kümilien be⸗ 
ülit dach mit Krun und Lind auf dem 

ehunn den Kelder nus 
terundhrrynaßh Die 

n - 
hh ja nicht 

Kaätte die 
ind Lerth 

    

    

   
    
    

  

       

   

    

    

  

   

    
      

  

  

müit dem 
auf ien *= 
dieien einen 
an Nath 
jüuseren 
nrunder 

irer 
eiketen dren 
der mumer 

athntedteun 
auſ rigenem 
Lehriäkrit und beläan üünuandeten nber vVar 

iner MRuterkaur 

  

         

      
   

  

WIhste Fameler 

    
   
    

    r'u. Mirmalk mar ciner aus 

it der Crhnutrttantgtett den 
geringerc 

nirnüit 

ôbe 

dietem * 

Mancen 1 
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tlen der Sörig⸗ 
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Nancrudeſreiung in Kraft. 
‚cübülrn Wrſtters 

Die Erbusterszünigkeit wunde 

   

ſchränden Winde braunpict., ehr ſchnel ausbreitete., Tror 

des Utnancilen der Aüntatberaer Keuermehr iit das E 

Känbt rin Raus der Klommen geworden. 

Gyrthſpnen. Meißr Rapen. Die Landwirtichaft de 

Kreltes bat eine dilfgatton zur Belteſerung bdebürktiaer 

Zlodler mit Hortelfein eingelettet. Ete wollen bieſen die 

Kartotfeln für tün P'ef den Kentner lietern. Die einnerich⸗ 

teir Kertenuingsheule hoftt, wenn ie Beichunngen in aleicher 

Zahl und Lühe wie bisher eingeben, die ertorderlichen 12 U. 

Keniner bald zitfammenzupekommen. 

Musd let onb, Abhraich der Kletubahufreite 

nach Topian. Tie Mehln-„Wriedlander Kieinbahn 

Achlteni ihr am Kl. Märs tban abgelauſenes Cörlchafteinür 

mit elntm Nertult van &0hνπ Mi. Der Nuſſichtsrat hat, über 

die Tectima dieſes Nerluken eingebend beraten und iſt zu 

bem Entichluß rlammen, die Süillegaung und den lpa⸗ 

feren Abhruc ðer mirtichatlich ungünigen Strecte awiſchen 

Tablan- Nriebland in Ruäalicht zu nehmen, um dDurch 

di- ſehr hoben Fehlbrirnge dieler Sirecke das geſamnte, Unter⸗ 

nehmen nichl noch weiter zu belaſten. Diefe Matznabme 

fountt nur abgewendet merden, wenn ſich die in Frave kunt · 

menden Aulirget und Gemeindeverbande üibrerſcits zur 

Tedung des äthlvetrxanes bereitfluden. 

Tilſlt. Bel den Kreistagswatlen im axeiſe Tilllt⸗Raantt⸗ 

Miederuna baben Eimmen erbalten: Mereiniate Soſtal⸗ 

demokralliche Vartel 8021, Kleinbauern 2457, Kommuntſten 

DMM˙⁰. Orbuungblocl (Teutſchnattonale und Nalkspartei) 

i7(0. Temstralen ßil, Danach erballen Sitte: Vereintate 

Sezialdemofraliſcht Vartei d, Aleinbauern (, Nommu⸗ 

niltey 8, Crünungsblock , Nemokraten 1. 

Polen. Errichtung neuer Eiftenbahn⸗Reva 

rafurwertfätten. Ein Velegterter des Effenhahn⸗ 

miniüerlums auß Warſchau weilte dleter Toge bei der 

Peieuer Eilenbatzutrektton, wo er die örage der Bergröße⸗ 

rung der Unzahl der dorttoen Reparaturwerkſtätten prüfte, 

Der Mongel an derartigen Werkftätten loll lich im Bereiche 

der Poſener Eiſenbahndtrestion empfindlich bemerkbar ge, 

machl ßaben. Wie miigetellt wird. ſol diele Angttegenteit 

im girnirigen Siune erlediat worden ſein. Am Beveiche der 

üulener Direktion werden mehrere neue Werkſtätten er⸗ 

richtet, die mehrere Taufend Arbeiter beichäfttgen werden. 

Aus aller Welt. 
Rauhöberfall in der Eilenbahn. Auf der Bahnſtrecke zwi ⸗ 

ſchen Landsberg an der Warthe und Zechom wurde vorgeſtern 

abend die Leiche eines fungen Manunes, nermutlich eines 

Hausbienerd aus B. lin, auknelunden. Der Tote hattt 

einen Kuebch im Munde., ear rechee Arm war abgeſahren und 

der Koyl zeigte zahlreiche erhebliche Wunden. Anſcheinend 

bandelt es ſirch um einen im Zuge ausßgeführten Raub · 

ilberfall. 

Vyrch einen Bergrutſch bedrotht ilt der weltperühmte Kur⸗ 

ort Äud Gaſtein in Oelterreich. Der ſeit Wochen anhaltende 

Megen vat auf dem Stollenoſthang des Grankoppels das 

Erdreich lus Rutſchen gebract, wodurch nicht nur die dort 

ſtehenden Gebände, ſondern auch die welthberhhmten Heil⸗ 

aurlen des Kuxortes anfa ichwerſte gefährdet find. Ein 

Meraturz mürde die verherrenditen Folgen für den Ort 

und für ſetne Thberwalanellen vaben. Di? Rutſchungen haben 

ſich inabefondere in dem Auſtreten von Rihen an dem alten 

Franz⸗Ayvieph⸗Stullen und dem erſt im Minter 1020½21 her⸗ 

gelellten Berabach⸗Kanal lichtbar gemacht. Nach Anſi(t 

der Rachmänner dürfte es ichwer ſein, das ganze Thermal⸗ 

gehten dus olfenhar geologiſch vollftändig auf einer gemal⸗ 

ſigen Schutthalde gelegen iſt, zu fabiltſieren. 

Merhaftung eines angeblichen Urztes. In Hamburg 

wurde am Mittwoch der würkliche ader angebliche Arzt 

Zeid rorhaltet. Der s Auhrtſalte Mann iſt in Alexan⸗ 

drin in Äegupten geboren. Er wurde feſtgenommen, 
weil er in Ahbweſenheit ſeiner Vermieterin deren 

Hausraf zum Aunktionator gebracht hat. Die Polſzei 

baf den Mann in Verdacht, daß er gar kein Arzt ſei, 
fonheru lich nur alk „SLeslalarzi fur Weſchlechtäkrank ⸗ 

beiten und Wehburtshilfe“ ausgab, um junge Mädchen 

in ſeine Mohnung zn locken und zu nerführen, 

  

aufgeheben. alle Rrunden adgelö. Bei der Reaelung verlor 

daß Bauerngut ein volles Prittel ſetver Nlächt an die Herr⸗ 

ſchaft. 

In dem Moter des jetigen Büttnerbonern erreichte die 
Wamilie einen gewißen Gipfelrunft. Er war ein rühriger 

Kann. und es gelang ihm. ſich durch Kleiß unh iiurſicht, de⸗ 

guünſtigt durch gute Jahre. au einiger Mehnldabenbert empor, 

zuarbeiten. Durch einen günſtigen Knul verſtand er es ſo; 

gar, den Umiang des Mutes mieder zu nergräßern. Vor 

adem aber leßte er das erworbene Geld in praktiſchen und 

bleibenden Rerbeſlerungen bes Srund und Bodens an. 

Es war kein fleirrt Eiuck für den Mann, ſich dem Bor⸗ 
dringen des benachberten Ritierautes gegenüber, das ſich 
durch Ankauf vyn Ertücren und grtzeren Nersellen im 

Lonit Ner Nahre ꝛu½ eintr Kerrſchahl nun fattlichem Um⸗ 
g O13 jeinhandiger Bauer zu erhaften. 

Unter d'rlem Reitzer war die Namilit, dem Zuge der Zeit 

iolgend, in nor Windrichtungen audeinandergeſlogen. Nur 

der üstent Eohn, Trauavet eis auklinftiger Erde auſ dem 
heu Hoit gaeblieber 

LrEettgyt he: 7 „ 

    

      

  

vaterI Ailé des alte Mann ziemlich 
nlühlih Kur& Scklaalluß hard, end lich kein Tehtament nor. 

MAla echtem Naulern war ihm alle Schreibwelen von Grund 

der Teele nerhatzt rmelen Gegen Gerichit und Klhyakaten 

hatte er tin ſieteingetleiſctes Mihtrenen zebest. Zuden 
war der Alte einer nen deuen, die ſich nicht aery darar er⸗ 
innern berkru. daß ſie dieier Weit einmal Kalet ſunen 

1t ick lełt Erßbettirimung unnßtiig. weil ala 
enommen wurde, bak. wir ſeit Men ⸗ 

auntd kirkmal wieder der Arliene das Gut 
und daß lic, die ubrigen Kelchwike: murrios 

   

  

    

  

werr 
jiuden würden. 

kamm nun dech eiwan aherä, ais der Berftordene au⸗ 

Ammen hatie. ů 

warrn künt Ginder vrtbanden unt die Miime des Ta⸗ 

chttkruen ”rauartt, der äleße, war burch den Ted 
S Reämhhenederharnt unn Rautt deworden Der 

Sehn hatir rer Aahren has Narf mit der Biaßt ver⸗ 
2. Een drilterx war euf der Wanderlchall nach Oeher, 
gekommen und dort ſipen geblteben Kuher dieſen drei 

      

   

  

   

  

    

    

    
waren b * kn. Dic eine war mit den 

namwirt verbetralet, die andert Rätte einen Müdi⸗ 
AE Eee   
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Pie arohen üheäbaünbießfabte in Erturt. Der croze 
Drozen gegen Zablreiche ÄAngeßtellte der Eiſenbabn wegen 
fortgeiester Bandindiebltübte auf dem Güterboden in 

Erfurt iht iett zum Abſchluß gelangt. QObergütervorſteher 

Auiſch in Erſurt, der zugab, wertvolle Sendungen, nament⸗ 

lich veber und Schuhe, beifeite geſchafft und veräußert zu 

baben, wurde zu lechs Jahreu Geſänanis und fünf Jahren 

Ehrnerluſt, Elſenbahnalliſtent Schuelder zu einem Jabr Ge⸗ 

fängnis verurtellt. Weitere Eiſenbabnarbeiter e ötelten 

Straten ven tinem Jahr dret Monaten bis zu ſechs Habren 

Welänauls. Wegen Hehlerei wurden zwel Kaufleute zu zmel 

vezm, einem Jabr Gefännauis verurtettt. ‚ 

Verhaſteter Mörder. Einer der beiden wegen Raub⸗ 

mordes an der Proſtitulerten Witt in Berlin verſola⸗ 
ten Täter Erich Gäbicke ſtellte ſich ſelbſt der Poltzei 
und lente ein Geſtändnis ab. Die Hauptſchulb ſucht 
er allerdings dem zreeiten Aätar zMuſchleben. Der 
Heitteantetl Gäbickes, ben dieſer in einem Reiſekorb 
auf dem Bahnhof in Verwahrung geneben hatte, 

würde beſchlagnuhmt. — Der zweite an der Ermor⸗ 
bung der Proſtituterten Witt beteiligte Täter wurde 
in einer Herberge ermittelt. Es iſt der 10fährige, aus 

Magdeburg gebürtige frühere Fürſorgeßögling Paul 
Btiereubach. In ſeinem Beſitz wurde ein der Ermor⸗ 
deten geraubtes Medalllon gefunden. Daraufhln ge⸗ 

ſtand der Verhaftete die Tat ein. ů‚ 

Die Affüre Morvilins. Großes Muſſehen erregt 

ſeinerzeit die Verhaftung des frühern Dtrektors der 
Reichstreuhandgefellſchaft Morvillus, nachdem deſſen 

Frau und ihre Schweſter bei Ladendiebſtählen abgefaßt 

worden waren. Die „vornehmen“ Ladendiebinnen, die 

nur in teuern Pelzen ihre „Einkäufe“ machten, hatten 

eine ganze Reihe Geſchäfte um ganz erhebliche Werte 
beſtohlen. Nach ihrer Entlarvung wurden das Ehe⸗ 

paar Morvilins verhaftet, da ledoch kein Kluchtver⸗ 

dacht vorlag, auf freiem Fuß geſetzt. Dieſer Tage 

wurden nun Serr und Frau Morviltus wieber in Halt 

genommen. In einem Kaufhaus am Werderſchen 

Markt in Berlln war eine Frau beim Ladenbdiebſtahl 

abgefaßt worden. Ste befand ſich in Begleitung einer 
zweiten Dame, die, wie ſich herausſtellte, nlemand 

andres als Frau Morpilius war. Von den Dieb⸗ 

ſtählen der ran wollte ſte natürlich keine 

Ahnung haben. Es iſt wahrſcheinlich, daß ſie in der 

Zwiſchenzeit noch weitere Diebſtähle ausgeführt hat, 

— Morvilius erklärte, daß er von den Diebereten 

ſeiner Frau⸗nichts wiſſe. Er wurde wieder auf freien 

Fuß geſetzt. 

Wiederverhafteter Ranbmörder. Der zum Tode 

nerürtellte Raubmörder Müller auß Gardelegen, der 

vor einiger Zeit aus dem Lünehurger Zuchthaus aus⸗ 

gebrochen iſt, wurde in Gardelegen, wo er ſich bei 

ſeiner Schmoſter verborgen hielt, wieder verhaftet und 

nach Lüncburg in das Zuchthaus zurückgebracht. 

E 
Sozlaldemokratiſcher Berein Joppot 

Dleustag, den 10. Oktober, abends 7 Uhr: Dis ku⸗ 

tierabend im Einküchenhaus, Bergſtrüße. 

Anngſozialihenarnppe Dauzig. 
Heute, Dienstag, abendk 7 Uhr, im Heim Am. 

haus: Tisfuſflons⸗Abend. 

SYDT. Landes vorſtand. 
Mittwoch, den ſ1. Oktober, abend 6 Uhr im Fraktions⸗ 

aimmer: Sisung. 

Frele Kurnerſchaft Schidlitz Die am Sonnabend fäͤllis 
gewelene Monathperſammlung iſt auf Dienstag, den 10., 
abends 7 Uhr in der Mäbchenſchule verleigt worden. 
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IAm Erbe befand ſich nur das Rauerngut mit Gebäuden, 
Vorräten und Zuventar. Das bare Welt, war zu Aus⸗ 

ſtattungen der Töchter und zu Meltorationen virwendet 
worben. 

DPer ſälteſte Sohn erklärte ſich bereit, das Erbe anzutreten 

und kie übrigen Erben mii einer geringfügigen Auszablung 

abzufinden, mie es der oſtmals ausgelprochene Wunſch bes 

Verttorbenen geweſen war. Aber der Alte hatte da mit 
elner Geſinnung gerechnet, die wohl in ſeiner Jugend noch 
bie Femille betherricht hatte: der Gemeinſinn, ber aber dem 

neuen Weſchleente abhanden gekommen war. Iu Gunſten der 

Einhettlichtelt des Familteubeſitzeß wollte keiner der Erben 
ein Cpier brinnen. 

Es wurde Taxe verlaugt zum Zwecke der Erbregulteruntz. 

Uls dleſe nach Kuſicht der Pflichtteilsberechtigten zu niedria 

ausſicl, ſucht man dit Erbſtchaſtdtare an und forderte Ver⸗ 
Heigeryug des Gutes. 

Der alielte Lobn., der ſein ganzes Leben auf dereinſtige 
Uekernahme des väterlichen Gules zugeſchnitten hatte, wollte 

den Beſih um teinen Preis ſohren loſſen. Er erſtand 

ſchließlich dax wut au einem unn ſeinen Geſchwiſtern EUnft⸗ 

lich in die Hohe geſchraubten Rreije. 

Vattirlich war er außerithanbe, die Erben suszuzahlen. 
Ihre Arbieile wurhen auf das Gut eingetragen; TKraugott 

mußte froh ſein, daß man ihm das Geld zu uter Prozent 

ſtehen lie. Do ſatz denn d⸗r neue Bültnerbauer auf dem 
nalcrlichen Wruäköhucke, das mii dem Schlugr außs einem 
Unkelaſtcten in ein über und über verſchuldeles verwandelt 

mprhen Eur. 

Esä kemen Kriege, an drnen Trauhntt Büttner tellvahm. 

Tle ſchlechten und die anten Keiten wechlellen wie Reaen 

und Konntnichein Aber die tmnien Jahre kamen dem Braven 

nicht recdt zu fatien, da er nicht kapttalkrältig geuug war, 
um den allgemeinen Ruſſchwung und bie Gunſt der Ver⸗ 

hälentülr auszubehlen. Dir (chlechten Jahre dagegen drückten 

nul ihn wie ein Punsrtkleid auf einen ſchwachen und wun⸗ 

den Leib. · — 

Ler Büttnerbaner war freilich nicht der Mann, ber ſich 
leicht werten Uleß. ů 

Cein Eul war ankgekesnt, die Ankerten Kelbmarden 
lagen in belröchtlicher Gptlernung von dem am unterkten 

b rellend aclearnen Holr.— — 
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rutet, mit dem ſie varer von Lelbenan fortge⸗ 
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Reuregelung der Arbeitapernüttlung. 
Die Arhattsnochweisfroge, iſt ichon bauſig Wweaenſtand der 

öftentlicher Miékuffton aemeeſen. KEIüu Wurde un⸗ rl 
Gemeiuſchädlichtalt der gewertnmaßigen Stellenvermittlung 
hingtwleſen. Wir erinnern nur on unbellvolle WI/ 
der brtuaten Stellennachwelfſe im Waftwirisgewerße. U“r 
auch in anderen (uperben wurben die Arbeitünachwetle get 
Unternehmer als Mittel zur Priederbaltung ber Krüstter⸗ 
ichaft benutzt. Schwarze Liſten ſoraten dafür, daß unfies⸗ 
jame Arbelttuchende veraeblich um Arheit nachfragten. Pie 
Einrichtund Ein Geſchen Arbritmnachweite war deöggßy ein 
Zorlſchrüt, Ein Geſebdentwurk des Cenats win Pir KMrbelts⸗ 
nachweldfraae regeln, Nicht gewarhaämut ibhraßttreſen Ler⸗ 
meſle ſollen, innerba:b einen Lehres:- nach Di 
(beſokes aufgeboben werben., Eiin ſchlügt der Geſetz 
entwurf ſonderbarerweiſe vor, baf dſe gewerhämäßt⸗ 
nen Stellenvermittlungen exſt am 91. Pezember 1525 ihre 
Tätlateli einſtelken ſollen. Imn Intereſſe der Hrbeltfuchen⸗ 
den wäre es 125 Wieß zu wüinſchen, daß dieſe Hriſt be⸗ 
deutenb verkürzt ürb, Im einzelnen enthult der Enimalrf 
des Senats ſolgende Beſtimmungen: 

Ple Arbeltsvermittlung liegt, den Arbeitsnachmelſen ob. 
Das Arbeltsamt beſtimmt Zapk, Lage und örtliche Zuhöndia⸗ 
leit ber Arkeitsnachweilfe, Ten Arbeltsnachweis ertichtet 
die Gemtinde oder ber weſtert Wemeinbeverband. Kür leden 
Arbeltsnachweis ift ein Verwattunasausſchuß zu 
vilden, Er beſteht auk dem Vorliteuden und mindellens 
zwei VBertretern der Arbeligeber und Krhbeitnehmer als Bei⸗ 
ützer. Der VBorſitende und ſeln Stellvertreter werden von 
der Eiurichtungt, oder Merwaltungegemeinde hetellt. Die 
beſtimmen auch die Geiſiner nach Anbörung der Berufs⸗ 
nertretungen. Die Velſitzer werden anf 4 Jahre befiellt und 
vexwalten ihr UAmt ebrenamtlich, Für die Teilnahme an 
den Sitzungen kann eint vbam Arbeitsamf zu bellmmende 
Aufmanbsentichädtguna gezuhlt werden. 

Die Arbeitsvermittlung erſolgt unentgeltlich. Sle bat 
unparteiiſch und obne Mſſcrſicht auf die Zugehäriakeit zu 
einum Berufsverein zu erfolgen. Soweit bei dem Ankrafi⸗ 
treten bleſes Geſetz nicht gewerbsmäßlge Arbeits⸗ 
nachmeiſe unterballen werden, gehen ſle luünerhalb 
eines gabres auf den zuſtändigen öffenilſchen Arbeita, 
nachweis Uber. Das Arbeltsamt lann bel Vorliehen eines 
beſonderen Bedüriniſſe das Fortbeſtehen ober die Neuein⸗ 
richtung ſolcher Urbeitsnachweiſe zutaffen, 

Dle gewerbämäftine Stellenvermitilung hört mil bem 
nt. Dezember 1925 auf, Zu dietem Seſftpuntt erllicht die 
zum thewerbebetrieb eines Stellenvermittlers erteille Er⸗ 
laubnis. Von dem Ankraſtlreien diries Geſeves au därf 
eive neur Erlaubuls zum Gewerbebetrieb eines 
Stellenvermittlers nicht erlellt und eine beſinnende 
Crlanbnis nicht verläugert opder übertragen werden! Der 
WDewerhebetrteb der gewerbsmäßigen Stelleuvermiltter wird 
der Aufſicht des Urbeitsamtes unternellt. Das Mrbeltsamt 
kann aguch vor dem g1, Dezember 1025 für eintzelne Fächer 
die gewerbsmähige Stellenvermittlung unterſagen. 

Die Koſten für die Unterhalkung der Arbeilanachwels⸗ 
eiurtchtungen tragen die Gemeiuden. 

Wer enigegen dem Verbot einen ulcht gewerbs⸗ 
mäßigen Arbeitenechwels unterbält, leitrt oder darin 
lätig iſt, wird mit Geldn.ne is zu 1000 Mk, oder mit Haft 

  

vis zu 4 Wochen beſtroft. Die angedrohlen Straſen für die. 
gewerbsmäßigen Stellenvermittler fud ſchwerer. 
zuüer widerrechtlich nach dem sl, Dezember nn oder nach 
Unterkagung der gewerblichen Stellenvermuſlung das me⸗ 
werbe eines Stellenvexmiltlers betreiht ober darln tätig in, 
wird mit Geldſtrafe bis au 3u00 Mk. oder mit Grſängnia bis 
zu 3 Monaten beſtraft. Iſt der Taier berelté weimal wegen 
des gleichen Vergebens beſtraft, ſo trütt Geldſtrafe von 1000 
bis 6000 Mark ober Gefängnisſtraſe bis zun ß Monaten ein. 

Der Boltstag wird ſich in ſelner morgen, Mittwoch, den 
11. Oktober, nachmittags 1½% Uhr ſtattftindenden Sitzung mtt 
kolgender Tagesordnung zu beſchüftlgen haben: Erthöhnng 
ver Tartſlütbe im Güter, und Tlervoerkebr auf den Eilen⸗ 
babnen. Dritte Berotung des Cßeſeßentwurfs detr. den Ge⸗ 
brauch ber polniſchen Pyrache bei der Rechtöpflege. Zuweite 
Veratung doͤs Weirtzentwurſs nber die Nerſorgund der 
min derbemiktelten Bevölkerungmit. Speiſe⸗ 
kartoffeln. Erſte Beralung eines Wetetzentwurfs beir. 
Erhebuntz einer boſenderen Uimfanſtener für Gaſt⸗ und 

„Die luſtige Witwe“ 
Tanzinger Biabithtater. 

Unter den Cperetlen des dan. Jahrhunderts nimmi Lébars 
uſtige Witwe“ auch Losr noch immer den arſten Plaß eln. 

e Voraliee, dir der Pperette in den Fabren 1506 und 1097 
ui sem beiſpielloſen Wegeoig verbalſen, heſtehen aitch 
hente nuch ſart: Fllige Melodſt, bio-auch durch dir unzäh⸗ 
üigen Leterlaßen und Gesmimophonwalzen nichl tot gemacht 
Kerden kounte, und dagn eine fanderr Funrumenlatte, die 

ich den kritlicheren Mußhkfreund erfreut, Was Tertbuß 

     

   

      

modernen Opereite ſern. Ei vermender einen GStö 1 
don häußto in ker Uiterstur behnudell wörden Ser 
Komyf der Geſchtechtet. Dan das Mitten des ebemaltarn 
Galfanlänhchens Montenetzrs, das befonbers dey zweiten 
Akt höchſt fardeufreuditz geſtaitel. ů ů 

En war atſo nur zu bugrühen, nß die Dirrktien für Rasd 
Dye reitégtevertuolre bleſes, Meinerüerk vseßars V 
bhile, Uc ſo bebanerlicher war, daß ble geſtrice Auſführnüg. 
wicht kEtwan ſortfälkäger Vörbertktet woteen wat, Wer erſti 
Akt litt Kark Muüter einem chleppenden Lemßv. Höwhlt peln⸗ 
lich berübetlr bier nuch die vemiellar Kollette, mit der man 
„Wallfircnen“ ülogeſtaltet hätte, Daun aber frölte der gan⸗ 

en Aufföhruns der ältige Schneid, ohse den uun Kümüt 
iener Oäsrelie nicht denkdar iR. Getauglich waren 

Mauptröchen zei nüfern 0 Aüukräften Hauls H Mronas, 

  

   

v. h. inden Uud rreös Buſch nattielich beſtens 
Anfgehoben, Was ader ſehrle (ali Wdh en näct bei Naula 
v. Kkünum in der Tiletrelleh, was das kelchte und klökkr. Kers⸗ 

üt im Eiisl. Dieſes ref am beſſeh noch. Wiilt 
Gärimaäann, deſfen Graf Panlth einen er Cinſchiaa 

hatte. Für dle noiloenöige Hellerken föksten Keich Eler⸗ 
neik als Warun Mitks ünd Güſtar Nörd als Wa 
Kiekus in reichlichſtem Rüße. — 

MDie Puaß⸗Grrtpn ů 

  

      
   

  

   

  

   

    

    

zele, die während der vorigen 
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väl! ii von den Baholltäten und txwabrſchewlichtriten per 

* 

50%ent 
vom 77. Juni inat. (trenttaß, 

Prattieht., Merickt beän Wirtſch 
ber Arzlalbemokraßſſche 
Klelſch⸗ Un! E f 

betr. 

Aheunnz K 

111. W 10 hhrriunb uüte. Aüweit Grratüntg ein 
entmuris betr, bas Auene böft und die Ei teßenen 
nertotgung der Mitslieter des Seneit in 
untent. Sweilt Berslung eines Geis hentmurſa be 

Genehmioung zum Erwerb von Grundüängen. 

Der Wirtſchaftsausſchuh des Dolkstages 
beſchäftidte ſich ärnern mit dem vom Wenat vorgelegten 
Gefetzentmerf üter die Kegeluns der Zuderver⸗ 
ſprtzung der Bephlkezuns lm neuen Eruie⸗ 
ebr. Dor Autwurf, ber befannelicb vorſluht, dah von ker 
neuen Ernte 2%000 Zentner beſchlaanabmt werden, von 
denen 100 —＋ Zentner an die Bertorsungibersthtiaten (pro 
Kopf und Monam 2e Pfund Aucker) auf Buckerkarten zu 
einem Vreiſe nun uiwa 83 Wf, zur Uusaabe arbracht werden 
ſollen, murde nach ſcharken Anteinantzpietzünnen mit den 
Deutſchnattonalen, dit auch bieſes Oetlen ſabstieren wollen, 
argen beren Stimmen antzenommen. Wrgen Kuüttebuns 
der Marktprstisotrorbnung tritt der Ausſchn 
morgen nech einmal zuſammen, da die Drant der arfetzli 
zuläßflgen Preiskalkulatton noch teklürt werben ſoll. Dlie 
Miitellungen bürgerlicher Zeltungen, daß der Aubſchus dle 
Merordanng dabin abssändert bot, daß ber vollr Wieder⸗ 
beſchaffungserels als ſtraffrele Prunblage ber Preisberich⸗ 
nung anerkannt wird, ellt ben Tatſachen voraus, da elne 
dahingehende Eutlchetonng des Kusſchulfes noch nicht vor⸗ 
Itent. 

Die Verwe, ang des polnlſchen Belitzes in Panzig⸗. 
Bei der Auftetlung bes ehemaligen Reichs⸗ und 

Staatseigentums in Tauzia bat bekauntlich auch Polen 
eine ganze Anzahl Cblekte, öffentliche Gebäude, Wohn⸗ 
hänſer, Plätze uſw. erhalten. eute eine Warſchauer 
Zeltung berichtet, prüft jetzt die polniſche Reglerung, 
weiche Oblekle verkauſt werden köunen und welche 
nerpachtet werden follen. In dietem Huetk ſoll rint 
Spezialtommiſftan nach Danzig geſchickt werden, die 
aus den Mertretern der dabel in Frage kommenden 
Miiniſterxien beſtetzen foll und die an Crt und Stelle 
die Objekte belichtigen und dann ihr Urtell barüber 
abgeben wird. 

Ermorbung eines Danziger Naſfierers bei Warſchau. 
Wie aus Warſchau gemeldet wird, wurde ber 
kaſſlerer der Danziger Firma „Wlöla“, ber ſich nach 
Sergtk bei Warſchau zur Audzahlung der Flötzer be⸗ 

  

Kunicke, iſft 62 Jahre alt. Raubmorb liegt nicht vor, 
da man bet ihm noch & Milllon Mark ſand. Der 
Wlößer Zalcski wurde als Mörder verhaftet. 

Die MAnsſperruntz lm Plelſchergewerbe ti, wis uas erz 
kurs vor Redbaktionsſchluß miigetellt wird, geſtern durch 
Merhandlungen beigelegt, Es wurden ſolgende ab 12. Ca⸗ 

tober alittaen neuen Lohniäne vereinbart: für Geſellen bie 
ämel Jahre natb ber Lehrtzeit 8 Mark. Dis 5 Fabre L 
Mark, über 23 Wubn 810⁰ OO Wesse hu ütenee, 
bn Mark, für Wathmuug 100 Mark Eru Wochn in Kicna ga,. 
bracht wetben Uebertkunden Iunb Euüt le werhen un E 
Proßteut Aufſchlag zum durchſchutttlichen Plundenlohn bi 
zu Vereinbarung gilt Eis Auf wetteres;      

is Umaebungb fortgelühet werden, selaten wieder eln ⸗ 
was echit Bolks tunn bebeutet, Auf unferen Theatern 

lit beute dle alte vollötämiiche Gübnentunß, durch Airtvoſen· 
lum, raffinterte Muähallung und aubere Wenſatlynen ver⸗ 
ichluttet worden. 
die lich —2 der Rafßfmeſſe 56 Warsp bubci efe vbor 
Uu detr Aus ires Spielptanes ürkflchtigen ſte vor 
allem die miitelaiterkichen Botsülckt, die wnen aurh am 
beſten geltngen. Dle Klalſiter And nicht umer kire GSacht 
Obre Vauk⸗Nulkübhrung bürftt neteilte Aufnahme gefünden 
bdübden. ikE-ia kühficher war daß Mhakelpearcicte Eiken⸗ 

ſpiel „Cin, Womme traum“, Gaoß-Serkow 
9•2 V e Wier elut Memernde 

Sien und dank Eüetaen Vmrtesunden 

  

Ku. die unrißh⸗ 
oft genu 

iit 
die 

tete 

geben hatte, dort ermordet. Der Ermordete, Karl 

14 

ier külufen ble Baaß⸗Beikc⸗Chiett Eu. é 

  

   

    

   

          

   

   

  

    

   

      

  

   
   

  

    
   

   

  

    

   

  

   

   

  

     

    

   
    

     

    

Eſberfallen. 

auf bir Mriil ü Ein!t erlonen wurde der 
t. und bie Kät baltel. 

alt Erifeufe: Lunber 

* K auaffibren walte, Bolte er ſich eus Loßg de 
meiſter Mogelsei. Per Jumelier würte an 
an dem ber Nonb Teieck 5te Apguleh 
wande ahpi⸗ 10 beſ àů An E O. 

am Baßnhof in Boppo bihet „SGuwel 
Dit beiden Männer drangen⸗ daun in dit 80 
der OUtenkein ein, woßet Molinski eine 
Als Die Ueberſallene beim Aunblick 
um Hilfe ſchreien wollte, dlelt man 

p Tſonen baun hinz; x 0 
auf die Straße, wo ſie daun verhaftet wurben. Die 
geklagten waren im Eee Sist 
aus Not gehandelt haben. Krrau B. gab zee, 
Abfabrt des Inwelierd auf dem 
beobachtet hat. Ter HSlau' ſei tör abe un es iiet, 

fet beshalb nach Vauſe gerilt, em ben Rauß worben, ſie fei beß 
zu verhinbern. 25 

KEüemamn Weligskt Die Geſchworenen ſprachen beu Ehße⸗ 
und Mogelskt des gemetnſchafilich verſuchten biauses 
unter Verlagnng. milbernder Umftänke ſe „ran 
Dolinskt wurde freigelprochen. Der ſheri⸗ E 
urtetlte Ste beiben münnlichen Eug⸗ n 
Jahcen Zuchthuus und künf Jahren & uſt. 

  

Selne Kelleßen beirogen. Der Guten wülfßarbeiler 
gempas in Donzig botte hich vor dem G, Gf wes ict ter 
Betruaet un Lieöhahin zu serantmertün. Er mar bet 
Pbersollbiretnen delchefnat uns eraabite bier. dent — 
baß er vom Wtreſchaftüveretin der üerselliirektton in 
Rüuiasderg Stolte belolgen Eharne, Eie ſollien ibm Mag⸗ 
ſungen machen. 18 Lollegen machten daun autch 

gen von Sih bis h Mf. ſper Pr ſesen weber. Staßtr uuch 
ibr Gelb miaber, Ter Aäte Aagte battt ke beichrdelt⸗ 
Iüm we: el nut um des Held zu tun, Sac er Lür it wet 
Krauchte, Märner abl er aul dem-Vektsraßeim tun ſeturer 
Schlaſfßelle zwel Decken Das Gertßt erurtellte ihn wenen 
Betruced und Wiebſtahls zu DDMenaten Gefenanis. 

Die Reſtenerunß des Nachthimutmetnd. Der Erna 
hat dem Kkatag einen neuen Geicthentwurt 

hebung einer beſonderen Umfapſtener kür 
Schänkwiriſthaften zugeden lalfen. 
Anbaber von Gaſt⸗, Epeiſe⸗ und 
neben der tiach dem Uimkaß⸗ uud Liusſtsucrgeietz 
entrichtenthen Uuranttener für hie Stürlünger 
der Folltzeltundeelne beſenberr tene 
entrichten.“ Dirſe Steuer oll bei B. untg ber 

VPollsciſtunte biä 1 Uhr morgens 1 bex erziel⸗ 
ten Einnahmen. tis 2 Uhr nrorsens2 uund ⸗ 
üUber 2 Ubr morgens 10 Brotent der Einzahmen betra⸗ 
gen. Wird die Nerlüäng der Pol e gur 

üü nehmigt. ſs btträägt' Pie ä eder 
biß 1 Uhr wachts 1. Me., his L ühr 2. Miks, Küe! 
KRür; 3⁰ S eee . 

Ei 8 Die Dur ů 
Meinsen Ebsrteſſen Berkin, bamte ge 
txääantſſe! hel! 

  

     

    

    

    

   
      

    
    
    

      

     

  

   
    

    

  

     

       

   

   

    

            

      

        
      

    
iu heiclich. Demssit 6er. riten V M * . lagle Len Müränl aul den Wonn en beinten Wrern Be 

      
     

              

im Wrihreinfchaft bienſkennen ů 
int Kuna Würeg üd. Berfvenber Mäülen 

2ai Suahiuht bes elintes af ues Mtäfd eübenies 
„Merßanbdes 
  

Serfammluna Wachten Wytſitender, Räßten und Süiese     epögr Mand 
arseit 
tretenter Vor * 
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Volkswirtſchaftliches. 
Per Schein trülgt. NTas drutſche Statilliche Reiche⸗ 

omt hal für den Mongt Auanit, zum ernenmal ſeit 
ſeths Mouaten, wieder einen Ausfubrüberftuß von 
3,7 Millftarden Mark errechnel. Nas künnte wle eine 
Gefundung der dentſchen Wirtſchaft ausſehen, aber 

lelder trügt dieler Scheln. Einmal lent das Statiltiſche 
Meichsamt ſeinen Rorechnungen den yulel zu geringen 

(ntwertungsfaktor von mun zugrunde und errechwet 

bülf dleſe Meiſe einen Ausfuhrüberſchun obwohl das 
Gegenteil viet wahrſcheinlicher iht, zum anderen aber 

Hälle die fataſtrophlale Markeutwertung, die Anfang 

AMugult eiufeute, in piel hüönherem Maße die Auckuhr 

iteigern und die Einkuhr hemmen müſſen. Die lrüige⸗ 

riiche Berechnung des Statiſtiſchen Reichsamtes iſt 

darauf zurückzuführen, daß der Einſuhrberechnung der 

Deulſenkurs am Elnkaulstage, der Auafuhrberech⸗ 

Aumuß aber der Durchſchnittururs des Musiuhrmynats 

zußrunde lent. Dadurch entſteht das ſchiele Rild., 

Dic Notenflut. Mit Kochdruck arbeltet die Neien. 
prette in Deutſchlaud. In der letzten Woche des Sep⸗ 
tember gaß die Reichkbank für 26, Milliarben Mark 

Kankuoten und Parlehnskaffenſcheine in deu Verlehr, 

ſo daf an dieſen Zah'angamitteln ſetzt für mehrals 
AIgsb Milliarden Markim Umlaul lind. Da⸗ 

pon ſind alletn 816,½ Milliarden Mark Bankuoleu. Die 

ſtarke Erbühnug des Notentumlaufes der letzten Zeit 

hängt zuſammen mit den großen Kreditauſprüchen, die 

un die Keichabank geſtellt wurden. So erhöhte ſich 

allein in der letzten Septemberwoche der Beſtand der 

Meichoͤbank an Wechkeln und Schecks um 7 Milliarden 

AOuf%0 Milltarden Mark. Die Schatzanweiſungen des 
Reiches werden vom Publikupr nicht mehr aufgenom⸗ 
men, ſondern kommen in ſteigendem Maße an die 
MReichaͤbank zurück, ſo daß diele im letzten Ausweis 

einen Beſtaud von rund 35,0 Milliarden Mark in 
Reichoſchatzanweiſungen nachweiſt. 

Stinnes in Jugoflawien. In Agram wurde die Jugo⸗ 
lawiſche Montanſyndikats Aht.⸗Geſ. mit 3. Millionen ſugo⸗ 
llawiſchen Kronen Kapital gegründet. Beteiligt ſind in erſter 
Linie die Firmen Hugo Stinnes und Ulpine Montan⸗Ahl.-Geſ. 

Zweck der neuen Geſellſchaft iſt der Vertrieb der Erzeugniſſe 

U Alpinen Montan⸗Gef. und des Stinnes⸗Konzerns in Jugo; 

llawien. 
Offenhalten des Veteröburger Kaſens. Der Winter⸗ 

verkehr im Petersburger Haſen ſoll nicht unterbrochen 

werden. Nach den Berichten der Sowietregierung 

wird die ruſſijche Ciösbrecherflotte im Petersburger 

   
  

Arboiter-Eidungsausschuß Danzig I, 

Vaſcu in dleſem Jahre aus zetn kräftizen Clodrechern ů 

beſteden, die monattich etwa 2D Dampfer nach Peters ⸗ 

burg elnbuglleren künnen. Bekemmen wir aber wieder, 

was wir uicht hoffen mollen, einen ſo ſtreugen Win⸗ 

ter wie im vorinei, Fahre, dann werden auch dieſc 

zehn Eisbrecher machtivs feln. 

Gewerkſchaftliches. 
Dle Vohnbewegung aul den Seeſchlflowerſten. Die Ab; 

ſtimmung auf den Scend über den Schledsſyruch 
vom 28, Sepiember hatte folgendes Intereſſante Elnzelergebnis: 

Vremenrſa 1898, nein 1221; Bremerhaven ſa 3287, nein 

17a5; Nordenham ja 352, nein 11; Emden ſa 152, nein os, 

Cleusburg ſa 715, nein 5ast Hamburg ja 2839, nein 132; 

Ktel ſa Iihs, nein 65758; Lübech ſa 671, nein 1805, Vege⸗ 
ſack ſa hh, nein hß; Stettin 02 466, nein 2247: Rends⸗ 

burd ja Ra, nein das; Oſterhalz ſa 145, nein 82; Tönning 
ja „2, nein iß: Roſtock ſa 467, nein gi0) Gewerkverein 
Hirſch⸗Duncker ja 2230,, nein 247; zulammen mit ja 18264, 

mit nein 17716. be Meenat und . lüthelmohaven ja 1996, 

nein 1704; Marine⸗Arſenal und Reichswerft Kiel ſo 954, 

nein 2827. IAnsgelamt mit ja 21214, mit flein 21701. Der 
Schledsſpruch gilt damit, da eine à“, Mehrheit für den Strein 

fehll, afs angenommen. Die Gentralwerftkommiſſion ban ſeine 

Verbindiichkeiltserklärung beim Reichsarbeitsminiſterſum be⸗ 
antragt. 

Vohnabrommen im Berliner Waßtwirtogewerbe. Zmiſchen 

den Verliner Ganwirttangeſtellten und ihren Arbeitaebern 

iin fur Oktober folgendes Lohnabklomnien abgeſchloſſen wor, 

den: Kommié, der Kellner ühh Mt. pro Wocht, männliches 

Hilksyerlunal awiſchen 21%½ uund 280 Mf, meibliches Hilfs⸗ 

vorianel in5it bis ‚h Mf., Mirer und Schankmeiher 8800 
bzw. Ä1 Mf. Die Löbne des Küchenverfonats betrogen 

bei freier Koßt für Köche: 2750 bis 3üon Me. pro Woche, für 
weibliches Küchenperſonal 1275 bis 10 Mt. Dieles Lohn ⸗ 

abkommen ilt als Proviſorium zu betrachten. Die Ver⸗ 

bandlungen werden fortgeſetzt. 

Aulammenſfchluß zum Bauacwerköhund. Eine Konteren⸗ 

den Zentralvorftandes, des Verbandsbeirats und der Gau⸗ 

leiter des Töplerverbandes beichloß einmütia den 
Unſchluß an den Baugewerksbund zum üt. Januar 1129. Die 

genannten Körverſchaften batten von dem letzten Berbands⸗ 

tag der Töpfer die Nollmacht erhalten, die Anſchluß zu voll⸗ 

zienen, Die Angeßellten des Tönſferwerbäandes werden vom 

Bauuagewerlelund reülos übernommen. 

Kleine Nachrichten. 
Minengeſahr in der ſtlee. An Kopenhanen traf der 

Fiichdompier „Erlu“ ein, der mitteilte, daß er in der vorigen 

Mocht beim Flſchlang in der Nähe von Gothland ein nanzes 

Minenfeld in ſein Fiichnetz bekoinmen habe. Man konnte 

    

  
   billia zu 

Neuer Anzug 

nich nur baburch von Pen Miinen beſreien, daß man daß 
nnken lieh, wodurch das Schllf etwa 100 Klaſter Tenwerk 
und das Reß verlor, Die Tieſe des Waſſers an öer be⸗ 
treſfenden Stelle betrügt etwa 46 Faden aleich etwa 258 Ruß. 

Die Belagung iſt durch ihr belonnenes Verhalten einer 
großen Gefahr aus dem Weße gegangen. 

Lieber lot als dentſchnatlonal. Der Redatteur des 

demokratiſchen „Etriegauer Anzeiners“, Herl, aun Mllller, 
bat ſeinem Leben durch Erſchleßen ein Ende gemacht. Als 
Uriache dletſes Achrittes wird angegeben der vor kurzem. 
erfalgte Werkauf und Michtungswechfel des Vlattes. Die 
Käufer hatten troß gegentelliger Verſichernna das Blatt in 
deuriſchnatlonsle Hände gelpiel und einen deullchnatipnalen 
Cbefredakteur angeſtellt. 

Polljeibramtendemonſtratlon in Hamburg. Eine urrß⸗ 
Demonſtratton ſämtlicher Hamburger Noltzeibeamter kand 
por bdem Pollgeiprüſtbtum ſtatt. Den Beamten war ihr OLt⸗ 
tobergebalt und ein eil der September⸗Nachzahlung nych 
nicht ausgezahlt wor. Die Poltseibeamten begaben ſich 
uor die Bimmer des Pe izeiprälidenten und forderten ſtür. 
iniſch ihr Gehalt. Tie Riuthe konute erſt hergeſtellt werden, 
als den Benmten nerſproihen war, daß ſoſort 5000 Mart Ab⸗ 
lchlagszablung anf ihr Gehalt ansgezahlt werde. ů 

Einet, der ſich zu helfen weitz. Auf dem Dresdener Alt. 
markte, dem belebteſten Platze der Stabt, hat ſich ein aus 
ſeiner Wohnung vertriebener, von ſeiner Frau verlaſſener 
Mann mit ſeinem hochaufgettrmten Möbelwagen nieder⸗ 
gelaſſen und verlpottet durch Wor und Tat das Wohnungs⸗ 
amt unter dem Belfall etner rieſigen Menſchenmenge, die 
gleichfalls für dleſe Gehbrden keine übermäßig großen Sum⸗ 
pathten seiot. 

    

Waſſerſtandsnachrichten am 10. Oktober 1922. 

8. J0. 9. 10. Kurzebrak .. ,82 ＋ 240 
Zowichoſt .... 2,47 2,43[ Montauerſpltze . 139 ＋ 1.8 

‚ 8. 10. 9. 10.DPieckel... . 30 ＋ .90 
Warſchau ... 4 2,90 . 2,08] Dieſchau ... ＋I,% ,8 

7. 10. 8. 10. Einlage... 42,23 · 2,28 
Plock. .. .. 4l,%0 , Schiewenhorſt „ ＋2,50 

9.0. 19. 10. Nogat: 
Thorn. .... ＋ẽ2,31 ＋ 2,40 Schönau O. P.. 46,02 ＋786 
Fordon .... .00 2 50 [ Galgenberg O. P. A 4,600 4,60 
Enim..... ＋I.6(4 2,30] Neuhorſterbuſch. 2,00 2,02 

.. 465,57 „. 2,30 Anwachs. . ＋ Graudenz 

     

  

6 1ů JochwWedson's 
verkaufen. 

    

  

Suclhele Mu. 
Heute. Dienstag, den 10. Ontober, abds. 7 Uhr: 

Dauerkarten A 1. 

Der Vulkan 
Auſ.lpiel in 4 Aktes von Ludwig Fulda. 

Spielleit.: Hein) Brede, Infnekt.: Emil Werner. 

berſonen vie behannt Ende gegen 1o Uhr. 
Mittviech, den [1. Oklober, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 

Eu.en C l. „Kaln.“ Ein muthilches Gedicht 

  

  

     

    

    

   von Anton Wübdgans. 
Donneralag, den 12. Okthr., abends 60/ Uhr: Dauer⸗ 

vartrue) 1. „Lohengrin“. Romantiſche Oper. 
Frerlag, den 134 Oktober, abeuds 7 Uhr: Dauer⸗ 

Karlen . l. „Undine“. Romantiſche Over. 
Sonnahend, den 14. Okiober, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 

karlen A 2. Ermäßigte Schauſpielpreiſt, „Des 
Meeres und der Liebe Wellen.— Trauerſpiel. 

eserststsseesssesesessss,“,? 

Uöilheim-Tneater: 
—— —¼—¼ —.— 

      
   

  

  

  

  

   

Im eriten Viertel der Winter biabret werden folgende Vor- 

träge veranttahet: 

Eintunrung in dle Sozlelgesetzgebung. Wlittwoch, den 
II. und 18. Oklober. Nedner Oewerkichaflzekr. Klostowskä. 

pie Elszolt in unserer Helmat. (iit Lichtbüldern) Vuttvoch, 
clen S;. Oxtober. 

Elnanz- und Währungsprobleme. üuwoch. den 1. Hov. 
Redner Expeilient Foobhen. 

Becdeutende Päüdagogen lm Schuwesen. blitwoch, 
den 15. November. Redner Lchrer Bover. 

Steuersysteme einst und jetzi. 
Pedner Arbeitertehr. Reek. 

Entwicklung des Rechtsgedankens. 
Movember, Redner Dr. luller. 8 

Aus Danzigs Geschichte. Diemlap. den 5, und Plittwoch, 
den [3. Dezember. Redner Redakteur Lo-ps. 

Die Vortrage findev im Vortragssaale der Gawerk- 
„chaften, Hevoljusplatz 1-2. 2 

Kuvssensffnung 5 Ulhr. 

Eintrittsgehühr pro Abend B.- Elark. 

Ketten Hur en der Abendkane. 

Nlittwock, den 29. 

  

(7202 

reppen, aben 7 Ubr statt. 

  

      

    

Hoftmann, Burgſtr. 20. 

Ein ſ⸗räͤdriger 

Handwagen 
(20 Ztr. Traghr.) zu verk. 

Schäde. ( 
Burggrafenſtraßze 62. 

Gut erhaltene 

  

Peir.⸗Hängelumpe Dis 2L. KHlov. 
ieuslas, den V. Aoerkauft Hermann, 

Bwei getragene 

Knaben⸗Mäntel 
und ein Paar neue 

Knabenſchuhe 
Gr. 38 zu verkaufen. Wo 
ſagt die Expedition der 

bscinsſtimme. ( 
  

Kllcheneinrichtung 
und Stühle 

Kläu verk. Zapfeng. 9. ( 
  

Allabenduch 711% Uhr: 

Gastspiel 
Otto Reutter 

der geuische Meisterhumorisi. 

Captain Frohns funf 
dresslerte Seelbwen 

und das großle 

Attraktions-DProgramm 

Gedanis-Theater. 

LAchturg ! 

„Sec—ca“heiraten““ 

Vi. 

in der HBavpttolle: Pauline Froderick. 

Cohhsseldsmm 3333 94 

Ab heuts! Nur bis Montag! 

Der grSg 

EDDIiE 

  

   

PO L O in 

14—-15 Jahre. 
KMpuoOd=& s Kkts 

küisode: Erkkmpfttes Glülck s atue. 

„Der Fall Paliser“ 
A,π&σ RKTA3 LAie m 5 Ai. 

Lehrlinge 
in größerer Anzehl 

werden per ſofort bei hohem Lohn für unſere 
Bernſteinwarenfabrik geſucht. Alter möglichſt 

(7529 

Gompelsohn& Co,, 
Frauengaſſe 3,. 1 Treppe. 

EEEUEEöEEUEEEEEEöEEUIAISISIAU 
  

   

  

Union-Parfümerie 
f Zlegengasse 6, Ede Heillge Geistgasse 
7 Fernsptecher 2733 :2

22
: 

22
57
22
27
• 

21
11

1:
12

81
11

7 

   empheblt 
ij: Parfums, Seifen, Toilette- und ! 
fi Börsten-Artikel. 2986 2 

  

Sämtl. Dru 
in geschmackvoller Ausführung lleſfert In 
Kürzester Zeit bel mähIgen Preisen 

Buchdruckerei J. Gehl & Co., 
Danglg. Am Spendhaus 0. Felephon 3290 

  

Cksachen 

  
  

Knaben⸗ 
Wintermantel 

(keldgron) für das Alter 
von 6—7 Jahre zu verk. 

Lanafſuhr, A＋* 
Mirchauer Weg 17u, 2 Tr. 

Faſt neuen 

Wintermantel 
für jg. Mädch. (2500 Mk.) 
verk. Langaaſſe 438,1 Tr. (1 

Ein hellkarierter 

Dam.⸗Winlermant. 
preiaw. zu verk. Vorſtädt. 
Graben 16, 8 Tr. ( 

Winterpaletot 
mit Federfütler., Mllitär⸗ 
mantel Scue. bOelr 

  

  

Jung. Ehepaar ſucht 

Möbel aller Art 
zu Kaufen. Angebote unt. 
E. 883 an die Expedition 
der Volksſtimme. 

Heus mil gr. Garten 
( 

  

Rentner geeignet, zu 
Kaufen od, mieten geſucht⸗ 
Angeb. unter k. 888 an die 
Exped. der Nolksſtiatme. (3 

Moöbl. oder unmöbl, 

Hrößeres Zimmer 
zu mieten geſacht. Mögl⸗ 
part. Ang. u. E. 859 a. d. 
Erped. d. Volksſtimme. (＋ 

  

Leeres Zimmer 
mit Kſchenanteil 

    

LisSELLE: 
Beglun der istzten Stciuöt & Lür. 

  

  Kbend« dis L Ubr Bler-Kabarett 
anschlir hend Woaln-Kabarett. 

Vvorverkanf 19—1 Uhr Oebr. Preymann. 
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Robert Ehmann 

Attstädtischer Graben 3 

   

    

   

      

    

einſache und deſſert Wienerformen 

Schneiderinnen 
welche aul farbige und ſchwarze Kinderſchürzen, 

knd, inden das ganze Jahr hindurch gleichmähige. 
lohnende Beſchäftlgung. Meldungen mit Probearbeit 
nur vormittags zwiſchen 3—12 Uhr bei 

Albert & Bruno Fischer. 

lofort oder ſpäter geſucht. Herren⸗Schuhe verkauft 
Angeb. unt. V. ASi an Die Mager,. ( 

      

  

Jahobswall 21, 1 Tr. Exved. d. Volksltimme! (i 

Damen⸗Velourhut garansie! Selocrabſſe 
Iant eingearbeitet zu verkaufen. Ginzelurtterrich 

Mattenbuden 5 pt. Tages: u. Adendkurſe 
—Otte Slede, Anugartun 11 

543 Laute ů. . 
zu Kaufen öe. . Angeb. 
mit Preis unt. C. 893 à. d. 

  

neb der Tabaklabrik M. A. Hasge. 

Tuch-, Manutaktur-, Kurr- und Wallwaren 

Müarloes Lie,MerrenaarberchanskRah 
Damen-Rostüme und Mläntel. 

Lolauge aiter Vorrat, noch gunstige Kaunlge- 
0 üzu nibelrigen Pralsen. 

    

   

  

  

   
Kleine HAnzeigen 
— irꝛ tuaerer Zuitung nind 

E234e ie es 

  

.“?:ri 

    

         

   

      

   

  

Exped. d. Volkefttmme. (t 

  

  

    
Heumarkt 4. 

— 0 „ 

Wiſcheniherinnen, 
welche flott lietern können und jander 
arbeiten, finden das ganze Jahr 
Alelchmgige, lobhnende 
Melbungen mit Pröbeutbeit nur vos⸗ 

Awiſchen 8—12 Uihr bel 

Albert & Bruno 
Heumarki 4. 

Beſchüftigung. 

(7492 

Flſcher, 

          

   
(Eed. db. Bolksſtimme. (& 

Kepſch und Cöufe 
       

  

    
Erped. b, Woiksfütmme. ( 

     
    

zu kaufen geſucht. Angeb. 
mit Preis unt. E. 885 d. d. 

  

ut erhalt. zu kauf. gelucht. 
ngebote unk. E. 668 a. d. 

  

Wanze Witrtſchaftsein⸗ 
richtung od. einz. Mödel 
zu kaufen garjucht. Angeb. 
umt. E 886 an die Erped, 

Sotbeßttmmüne. 8   Kl. Dauerbrundofen Vrunnenbauer auch Anfänger) u. andett 
im Brunnenbau tät. 91==. 
Arbeiter und Handwerke? 
flellt ein 1733• 

Studtl. 
Elbing. Truſoſtr. 11—43. 

EAEEEEIL 
Tlle meine Eiſenhandlune 

wird EL. 

ein Kutſcher 
für daunernde Beſchüftigun 

geſucht. 2 

  

  bper Weitsſire, , i inn Steidamnmn 
p —


